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Zur Lage. 


Der unglückliche Ausgang der Expedition unter 
Premier ⸗ Lieutenant von Zelewski hat den Auſichten, 
welche Fürſt Bismarck in einer Denkſchrift vom 8. Oktober 
1888 über den Werth militäriſcher Expeditionen in das 
Innere Afrikas Ausdruck gab, Recht gegeben. „Abgeſehen von der 
Ausdehnung und Unwegſamkeit des Landes“, ſo bemerkte 
Fürſt Bismarck in dieſer Hinſicht, „wird der ortskundige 
Gegner ſtets die Möglichkeit haben, dem Stoß einer über⸗ 
legenen Truppe nach Bedürfniß auszuweichen, um nach Ge- 
legenheit von Ort und Zeit den Kampf wieder aufzunehmen. 
Ständige Garniſonen europäiſcher Truppen würden fih im 
Junern, wenn überhaupt, nur mit deu ſchwerſten Opfern 
an Menſchenleben und Geld halten laffen.” 

Ueber die Urſachen der Niederlage der Schutztruppen 
laſſen fih natürlich nur Vermuthungen anftellen. Es wird 
z. B. angenommen, daß die Expedition zu ſorglos vorge⸗ 
egangen ſei und die Bedeutung des Gegners unterſchätzt 
habe. Andererſeits wird geglaubt, daß die Wahehe die 
rpedition im Lager überrumpelt hätten. Ueber alle diefe 
Hellen wird erſt das Eintreffen ausführlicherer amtlicher 

erichte Aufklärung geben. 

Der Ueberfall hat ſich ſüdweſtlich von der Station 
Mpwapwa zugetragen. Kondora, wohin der Neft der vers 
ſprengten und theilweiſe aufgeriebenen Expedition fich gez 
flüchtet hat, liegt an der Karawanenſtraße Dar⸗es⸗Salam⸗ 
Mpwapwa⸗Tabora. Mit der Expedition Zelewski iſt, ſelbſt 
wenn wir aunehmen, daß einige Verſprengte fih nachträglich 
noch wieder einfinden werden, mehr als der fünfte Theil der 
kalſerlichen Schutztruppe zu Grunde gegangen. 

Der in dem Kampfe gegen die Wahehes gefallene Premier⸗ 
lieutenant von Zelewski ift 1854 zu Bendargau, Kreis Neus 
ſtadt Weſtpreußen geboren. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dem Uuglück: 

Die Niederlage der Expedition ift als eines der faſt 
unvermeidlichen Opfer zu betrachten, mit denen jedes ko⸗ 
loniſatoriſche Werk die Grundlage zu feinen Erfolgen 
legen muß; alle Nationen, welche die Segunugen des 
Friedens und der Kultur unter räuberiſchen Völkerſchaften 
auszubreiten für ihre Aufgabe auſahen, haben ſolche Opfer 
oft in noch bedeutend ſchmerzlicherem Maße bringen 
müſſen. 


Der Trinkſpruch, welchen der Kaiſer beim Feſtmahle im 
Orangerieſchloſſe zu Kaſſel ausbrachte, hatie nach dem 
„Reichsanz.“ folgenden Wortlaut: 

Im Namen der Kaiſerin und in Meinem Namen danke 
Ich für die freundlichen Worte und für den liebenswürdigen 
Empfang, der Uns zu Theil geworden ift. Aus Münchens 
Gefilden hergekommen, wo Ich den baheriſchen Heerbann 
beſichtigte und vom baheriſchen Volke mit inniger Liebe und 
Treue aufgenommen worden bin, bin Ich jetzt hier zur 
Stelle, um die ſtahlbewehrten Söhne des Heſſenlandes 
einer Beſichtigung zu unterziehen. Es wird wohl Niemanden 
von Ihnen wunderbar erſcheinen, wenn Mich beim Be— 
treten des Kaſſeler Bodens eigenthümliche Gefühle bewegen. 
Wenn Ich an Meine Jugendzeit zurückdenke, von der Ich 
2%è glückliche Jahre hier verleben durfte, fo erhebt ſich in 
inniger Verbindung mit dieſen Jugenderinnerungen vor 
Mir zunächſt das Bild Meines verewigten Herrn Vaters, 
in deſſen Stabe es Mir vergönnt war, den Einzug der 
heſſiſchen Regimenter in Kaſſel um Jahre 1871 zu erleben. 
Das war das erſte Mal, wo Ich in Kaſſel geweſen bin. 
Der Einzug hat auf Mich einen tiefen Eindruck gemacht 
mit dem Jubel der Bevölkerung über die heimkehrenden 
Streiter, mit dem Jubel über den wieder auf⸗ 
erſtandenen deutſchen Katjer und das Deutſche Reich. Seit 
Meiner Schulzeit find fünfzehn Jahre veifloſſen und auf 
jene Zeit iſt nunmehr eine Zeit ſchwerer Verantwortung 
gefolgt, die Gott der Herr auf Meine Schultern gelegt 
hat. Die ſtille Arbeit, die Ich hier habe vollführen können, 
hat Früchte gezeitigt, von denen Ich hoffe, daß ſie zum 
Wohl Meines Volkes gereichen werden. Auf den Bahnen, 
die Meine Vorgänger beſchritten, bin auch Ich entſchloſſen 
zu wandeln. Ebenſo wie für Mein altes Preußen ſchlägt 
Mein Herz warm auch für das Heſſenvolk, und ich ver- 
ſichere die Provinz Meiner Kaiſerlichen Huld und Gnade. 
Ich ſpreche dabei zugleich die Hoffnung aus, daß die 
Provinz auch Mir in Meinem ſchweren Kampf und bei 
Meinen ſchweren Arbeiten helfend und thätig zur Seite 
ſtehen möge, ebenſo in der Arbeit im Innern, wie die 
kampfbereiten Söhne zum Schutze des Friedens nach außen. 
Und ſo erhebe Ich denn Mein Glas und trinke es auf das 
Wohl der Provinz und ihrer Vertreter: ſie leben hoch! — 
hoch! — hoch!“ 


Die „Moskowskija Wiedomoſti“ ſchreibt: 

Die ruſſenſchwärmeriſchen Kundgebungen in Frankreich 
gehen bis zur Uebertreibung und können unter Umſtän den 
ſogar ſchädlich werden. Der franzöſiſche Chauvinismus wird 
dadurch angeſacht ) in gewiſſen Kreiſen und Parteien in 
Frankreich fängt man au, in kriegeriſchem Tone zu ſprechen 
und zu vergeſſen, daß die ruſſiſch⸗ franzöſiſche Annäherung 
nur friedliche Ziele (P!) verfolgt. Die Aufforderung 
eines Pariſer Blattes, in Frankreich Sammlungen und 
Festlichkeiten zum Beſten der in Rußland durch die 
diesjährige Mißernte Betroffenen zu veranſtalten, iſt taktlos. 
Die Rufen ſorgen ſchon ſelbſt für ihre nothleidenden Mit- 
brüder und bedürfen dazu nicht auswärtiger Hilfe. Selbſt⸗ 
verſtändlich weiſt Niemand in Rußland die Sympathien der 
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franzöſiſchen Preſſe zurück; man verlangt aber, daß dieſe 
Sympathien „taktvoll“ und „ernſthaft“ find. Will die frans 
zöſiſche Preſſe wirklich ihre ruſſiſchen Sympathien dokumen⸗ 
tiren, ſo hat ſie hinreichend Gelegenheit, dies in poſitiver 
Weiſe zu thun. Die franzöſiſche Preſſe kaun ihre Sympathien 
für Rußland dadurch beweiſen, daß ſie lügenhafte Nachrichten 
über Rußland in ihre Spalten nicht aufnimmt. 


Das Londoner Regierungsblatt „Standard“ erinnert 
den türkiſchen Sultan daran, daß das Beſtehen ſeines Reiches 
ein „prekäres“ fei und von der Nebenbuhlerſchaft der großen 
Mächte abhänge. Sollte Rußland, bemerkt der „Standard“, 
ſich Konſtantinopels bemächtigen, ſo würde es ſofort durch 
England und ben Dreibund von dort entfernt werden. 


Der Petersburger Korreſpondent der Londoner „Times“ 
behauptet, daß in Rußland die „enorme militäriſche Organi⸗ 
ſation mit faſt fieberhafter Haſt betrieben werde. Gut unter⸗ 
richtete Perſonen wüßten ſchon längſt, daß eine allgemeine 
Mobiliſirung der Armee beſchloſſen ſei und im April 
1892 ausgeführt werden ſoll. Alle Kontrakte für die ſtrate⸗ 
giſchen Bahnen, Materialien und andere Waaren ſeien feit 
zwei Jahren abgeſchloſſen unter der Bedingung, daß die 
Arbeiten für den Fall einer Mobiliſirung Mitte April 1892 
fertig ſein müßten. Das neue Gewehr dürfte allerdings bis 
dahin nicht fertig ſein. Derſelbe Berichterſtatter meldet ferner, 
daß er vor nicht langer Zeit mit einer für die Darda⸗ 
nellenfrage „ſehr zunändigen Perſon“ ein Geſpräch gehabt, 
in welchem dieſe ſich folgendermaßen äußerte: 

Es iſt ſo ſicher wie etwas in der Welt, daß Rußland bei 
der erſten Gelegenheit die letzten Spuren des Krimkrieges 
und der türkiſchen Herrſchaft von ſeinem Wappen N 
beabſichtigt, indem es ſich die abſolut freie Ausfahrt aus dem 
Schwarzen Meere ſichert. Rußland wird dies entweder mit 
oder ohne Mitwirkung der Türkei thun. Es iſt durchaus 
nicht unwahrſcheinlich, daß dies eines Tages nach einem 
Uebereinkommen mit den Türken geſchieht und nur ſcheinbar 
Widerſtand geleiſtet wird. 

Eine Landung zu vollziehen und die Mündung der Meer⸗ 
engen zu beſetzen, wäre eine leichte Sache. Rußland baut 
nicht umſonſt ein Dutzend große Panzerſchiffe von 10000 
Tons im ſchwarzen Meere, gar nicht zu reden von der 
großen und ſich ſtets vermehrenden Menge anderer Kriegs⸗ 
ſchiffe und Torpedoboote. Es mag einige Zeit dauern und 
viele Verſuche koſten, bis Rußland freien Nus- und Eingang 
für ſeine Kriegsſchiffe erhält, ſelbſt wenn vielleicht andere 
Mächte ebenſoviel erreichen, allein es iſt ſicher, daß eine 
ſolche unerſchütterliche Abſicht beſteht. Mit dem Ausgange 
der Dardanellen in ſeinem Beſitze oder unter ſeiner Kontrole, 
vielleicht gemeinſam mit der Türkei, werden die übrigen See⸗ 
mächte Rußlands Erlaubuiß und nicht diejenige der Türkei 
allein in Betreff der Paſſage durch die Dardanellen nach⸗ 
ſuchen müſſen. 


Die ruſſiſche freiwillige Flotte, ven welcher in letzter 
Zeit viel die Rede geweſen iſt, verdankt ihr Entſtehen der 
Opferwilligkeit reicher Privatleute oder Korporationen ꝛc., 
welche vor einer Reihe von Jahren, als ein Krieg mit Eng⸗ 
land drohte, und es an Kreuzern fehlte, der Regierung die 
Mittel zur Verfügung ſtellten, um einige große und ſchnelle 
Dampfer im Auslande zu erwerben, zu dewaffnen und zu 
bemannen, die den engliſchen Seehandel durch Kaperei 
ſchädigen ſollten. Einige ſolcher Schiffe wurden in den Ver⸗ 
einigten Staaten, andere in Hamburg u. f. w. gekauft, ges 
langten aber nicht zur ernſten Verwendung und wurden ſeit⸗ 
dem meiſt vom ſchwarzen Meere aus zu Transportzwecken 
pe Sie können 1500 bis 1800 Mann ein jedes an 

ord nehmen. 


Die katholiſche „Kölniſche Volks zeitung“ kennzeichnet 
die Politik des „Oſſervatore Romano“, welcher in einem 
Artikel fage, Italien müſſe Dä wohl oder übel Frankreich 
als der aufgehenden Sonne zuwenden, als eine abenteuerliche 
Politik, geeignet, die kirchlichen Intereſſen, zumal in Deutſch⸗ 
land, ſchwer zu ſchädigen. Die „Volkszeitung“ hofft, der 
Münchener Nuntius werde in Rom auf die Gefahren dieſer 
„Preßtreibereien“ nachdrücklich hinweiſen. 


Bei Erörterung der Frage: „Soll die Trunkſucht 
als ſolche ſtrafrechtlich verfolgt werden?“ iſt es auf 
dem deutſchen Juriſtentage in Köln zu ſehr lebhaften 
Erörterungen gekommen. 

Rechtsanwalt Beckh⸗Nürnberg ſtellte folgenden Antrag: 
2Beſondere jırafgefegliche Beſtimmungen gegen Trunkſucht und 
Trunkenheit ſind nicht geboten. In einzelnen Theilen des 
Landes möge eine Branntweinpeſt exiſtiren, es gehe doch aber 
nicht an, ein Geſetz deswegen für das ganze Reich zu geben. 
Ein Trunkſuchtsgeſetz werde immer ungerecht ſein und den 
armen Teufel, der ſich einmal betrunken habe, mehr treffen 
als den reichen Schlemmer. Er verweiſe auf den geſtrigen 
Abend, das Trunkſuchtsgeſetz würde hier ſchon Anwendung 
gefunden haben. (Große Heiterkeit und Beifall.) 

Profeſſor Brunner» Berlin meinte: Der Beſchluß „kein 
Trunkſuchtsgeſetz“ könnte von einer gewiſſen Preſſe ſo aus⸗ 
gelegt werden, als wolle der Juriſtentag ſagen, es laſſe ſich 
die Sache geſetzlich gar nicht regeln. Dagegen möchte ich 
proteſtiren. (Beifall.) Es iſt leicht, die Sache in's Scherz⸗ 
hafte zu ziehen, aber ſie iſt ſehr ernſt. (Sehr richtig!) In 
Deutſchland wird im Allgemeinen viel zu viel getrunken und 
es ift. ein nationales Lebensbedürfniß, daß hier Abhilfe ge 


ſchaffen wird, wenn das deutſche Volk auf dem geiſtigen Gebiet 
und im wirthſchaftlichen Kampfe konkurrenzfähig bleiben will. 
Händeklatſchen und Bravorufe, untermiſcht mit zahlreichen 

horufen.) Aus dieſem Grunde und weil es in Deutſchland 
viel zu viel Menſchen giebt, welche ſich nicht das Elend weg⸗ 
trinken, ſondern in das Eiend hineintrinfen, empfehle ich, dig 
Beſtrafung der öffentliches Aergeruiß erregenden Trunkenheit 
gutzuheißen. . 

Dr. Nag-Berlin: Bei aller Ehrerbietung für Herrn Prof. 
Brunner kaun ich doch nicht mit ihm übereinſtimmen, wenn 
er ſagt, die geiſtige Höhe der Nation leide durch die Trunk⸗ 
ſucht. Das Geſetz, wie es vorliegt, muß man unbedingt ab⸗ 
lehnen. Es enthält eine Ungerechtigkeit. Der Richter darf 
zwar bei der Rechtsanwendung keine Unterſchiede machen 
wiſchen Beſſergeſtellten und dem armen Mann, aber der 
Beſſergeſtellie kommt nicht vor den Richter. (Sehr richtig) 
Die Anklage wird erhoben auf Grund der Anzeige der Polizeta 
organe und ich bin der feſten Ueberzeugung, daß ein Poliziſt 
ſchwer daran gehen wird, einen beſſergeſtellten Herrn wegen 
Trunkenheit anzuzeigen, eher noch einen Arbeiter, der Abends 
aus der Kneipe kommt. Die Entſcheidung wird immer nur 
den Armen treffen. 

Die Abſtimmung ergab die Annahme des Antrags Bedha 
Nürnberg. 
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— Bei der Parade in der Nähe von Gamſtadt ber 
Erfurt ritten der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Könige 
von Sachſen und den anderen Fürſtlichkeiten zunächſt die 
Fronten der in drei Treffen aufgeſtellten Truppen entlang. 
Hierauf erfolgte der Parademarſch, welcher wegen der über⸗ 
aus großen Hitze nur einmal ſtattfand, bei der Infanterie 
in Regimentskolonnen, bei der Kavallerie in Eskadronsfront 
im Schritt. Der Kaifer führte das Königs⸗Ulanen⸗-Regiment 
(1. Hannoverſches) Nr. 13 ſelbſt mit gezogenem Säbel 
vor. Die Fürſtlichkeiten, welche Chefs von Regimentern 
ſind, ſetzten ſich bei dem Vorbeimarſch derſelben an die Spitze 
derſelben, Prinz Georg von Sachſen führte fein Ulanen⸗ 
Regiment Hennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches) Nr. 16 
vor. Bei der Kritik ſprach der Kaiſer über die vorzügliche 
Haltung der Truppen ſein vollſtes Lob aus. 

Bei dem Parademahl trank der Kaiſer auf das Wohl 
des 4. Armeekorps, und hob deſſen Tüchtigkeit und gute 
Führung hervor. Der kommandirende General des 4. Armee⸗ 
korps, General der Kavallerie v. Häniſch, dankte für das 
Wohlwollen Sr. Majeſtät und gab der Verſicherung der 
Hingebung und Treue des Armeekorps Ausdruck. 

Das kaiſerliche Endurtheil über das bayeriſche Ma⸗ 
növer lautet: „Die bayeriſchen Truppen haben alle meins 
Erwartungen bei Weitem übertroffen, und ich werde dieſelben 
fortan zu den allerbeſten Deutſchlands zählen.“ An die 
Offiziere hielt der Kaiſer eine warme, zum Herzen ſprechende 
Anrede. Ein Ohrenzeuge, ſelbſt ein höherer Offizier, bes 
meikte nach der „Köln. Ztg.“ über das Urtheil des Kaiſers, 
eine ähuliche Anerkennung, ein ähnlich ſcharf gecentuirtes 
Lob ſei ihm in militäriſchen Dingen noch nicht zu Ohren 
gekommen. 

Ein Beſuch des Prinzregenten in Berlin dürfte im 
Spätherbſt, etwa im November ſtattfinden. 

— An der Berliner Produktenbörſe vom Montag 
find die Getreidepreiſe etwas zurückgegangen. Die Schiffs⸗ 
liften zeigen eine lange Reihe von Südrußland kommender 
ſchwimmender Dampfer mit ruſſiſchem Roggen. 

Der Geſammtbetrag der Roggenausfuhr aus Ruß⸗ 
land beläuft ſich für die Zeit vom 28. Juli bis zum 15. 
Auguſt a. St. nach Mittheilung des Graſhdanin auf 22 
Millionen Pud, gegen 3 Millionen Pud Ausfuhr während 
derſelben Zeit des Vorjahres. 

— [Allerlei] Zwei ſozialdemokratiſche Theatere 
Vereine find im Südoſten Berlins gegründet worden. Der eine, 
deſſen Statuten bereits die polizeiliche Genehmigung erhalten, 
nennt fh „Durch Nacht zum Licht“; er hat fid) die Aufgabe gez 
ſtellt, Schauſpiele und Tragödien durch ſeine Mitglieder ſelbſt 
aufführen zu laſſen. Der zweite Theater⸗Verein führt den Namen 
„Dramatiſcher Theater⸗Verein „Proletariat.“ 

Oeſterreich. Der Kaifer empfing dieſen Sonntag in 
Biſtritz Deputationen der Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen, des 
Dffizierforps und der Gemeindebehörden, dankte denſelben 
für die Betheuerungen ihrer Ergebenheit und verſicherte ſie 
feiner Gnade. Auf die Verſicherung des griechiſch⸗rumäniſchen 
Erzbiſchofs, im Jutereſſe des Gemeinwohls alles thun zu 
wollen, was bei Wahrung der rechtlichen und Lebens⸗Inter⸗ 
eſſen der Religion und Nationalität möglich ſei, ſagke der 
Kaiſer: „Betrachten Sie als die Hauptaufgabe Ihres heiligen 
Berufes nicht nur die Pflege des konfeſſionellen Friedens, 
ſondern auch des Friedens zwiſchen den Nationalitäten.“ 

Der rumäniſche Kriegsminiſter Lahovary weilt gegen⸗ 
wärtig auch in Biſtritz und iſt vom Kaiſer empfangen worden. 

Frankreich. Die feierliche Beiſetzung des ehemaligen 
Präsidenten der Republik Grévy- fand dieſen Montag in 
Mont ſous Vaudrey ſtatt. Der Zug ſetzte ſich unter dem 
Donner der Kanonen in Bewegung. Als Vertreter des 
Präſidenten Carnot folgte Diviſions⸗General Brugere un 
mittelbar dem von Kränzen dichtbedeckten Leichenwagen. Die 
Präſidenten des Senats und der Kammer, Le Royer und 
Floquet, ſowie zwei Deputirte des Wahlbezirkes hielten die 
Ad des Sargtuches. Eine große Menſchenmenge ſchloß 
ich dem Zuge an. Unter den bei der Feierlichkeit gehaltenen 
Reden iſt diejenige des Miniſters Freycinet hervorzuheben, 
welcher daran erinnerte, wie ſehr der Beer zur Feſtigung 
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der Republik beigetr mit welchem Geſchick er ſeine Auf⸗ 
gabe als Präſident er habe. 7 : 

Wie der Pariſer „Matin“ mittheilt, ft Grënn vor feinen 
Hinſcheiden nicht mit den Sterbeſakramenten verſehen worden, 
er hat ben Pejuh eines Prieſters abgelehnt. Grévy hinter⸗ 
läßt ein Vermögen von 10 Millionen Fres. Die Gruft, in 
welcher er beigeſetzt wird, hat er fih ſelbſt erbauen laſſen. 
Die Baukoſten betrugen 85000 Fres. 

Zu Carpentras im jüdoftjranzöfiichen Departement Dans 
eluſe fand am Montag das Feſt der hundertjährigen Ver⸗ 
einigung der Vaneluſer Grafſchaft Venaiſſin mit Frankreich 
tatt. Der Miniſter des Innern, Conſtans, hielt zur Feier 
des Tages eine Auſprache, worin er hervorhob, daß Frant- 
reich Déi wiedererhoben und feinen Platz in der Welt wieder 
eingenommen habe und warf einen Rückblick auf die Politik 
der Republik, welche zur Wiedererhebung Frankreichs geführt 
habe. Die Regierung, fuhr er fort, wird dieſelbe Politik 
auch in Zukunft verfolgen, um endlich alle Franzoſen mit 
dem Bande der Einigkeit zu einer Stunde zu umſchließen, 
wo Frankreich von Außen her die „höchſte Freundſchaft“ und 
die „herzlichſten Sympathien“ entgegengebracht werden. Jede 
nähere Auseinanderſetzung würde die Bedeutung dieſer Freund⸗ 
ſchaft und dieſer Herzlichkeit abſchwächen und ihre Tragweite 
herab mindern. 

Die Enthüllung des Garibaldi⸗Denkmals in Nizza 
iſt auf den 4. Oktober feſtgeſetzt worden. 

Das Garibaldi⸗Denkmal ift zu Stande gekommen aus 
Beiträgen, die ein Komitee von Nizza geſammelt hat, und 
ein Aufruf von Pariſern, darunter viele Deputirte und Se⸗ 
natoren, hat es dabei unterſtützt. Man wollte dem Manne 
ein Deukmal ſtiften, der in ſchwieriger Stunde, trotz großer 
Hinderniffe, den Franzoſen zu Hitje eilte, und das Denkmal 
ſollte an dem Orte ſtehen, wo Garibaldi des Licht der Welt 
erblickt hat. 


Rußland. Vor dem Kriegsgericht in Odeſſa wird augen- 
blicklich gegen einen gewiſſen Selman Eichenholtz und eine 
Anzahl Soldaten wegen des Verſuches unerlaubter Be⸗ 
freiung vom Militärdienſt verhandelt. Eichenholtz, welchem 
6 Agenten Beihülfe leiſteten, impfte durch eine Flüſſigkeit 
(Krotonbl, Petroleum u. A.) Dienſtpflichtige, die nicht dienen 
wollten, Krankheiten ein. Dieſelben beſtauden in Entzündung 
der Haut und Unbeweglichkeit im Fußgelenk. Die Operirten, 
deren Zahl über 1000 betragen ſoll, von denen aber nur 14 
(Deutſche Koloniſten, Ruſſen und Juden) auf der Anklage⸗ 
dank ſitzen, ſollen zwiſchen 250 und 800 Rubel für die 
Operation gezahlt haben. 

Das Militär⸗Bezirksgericht in Kiew hat am Montag in 
einem Staatsverrathspro zeſſe den öſterreichiſchen Unters 
than Kraßnickl, einen ruſſiſchen Militärſchreiber und zwei 
andere ruſſiſche Unterthanen, erſteren zur Deportation nach 
Sibirien und die übrigen drei zu achtjähriger Zwangsarbeit 
verurtheilt. 

Türkei. Schon wieder hat ſich ein Zwiſchenfall in den 
Dardanellen ereignet. Nach einer Meldung der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“ iſt der von Athen nach Taganrog, 
am Aſow'ſchen Meer, fahrende Dampfer „Samos“, welcher 
ohne Erfüllung der erforderlichen Formalitäten in den Dar⸗ 
danellen Fahrgäſte an das Land ſetzen wollte, von der türki⸗ 
ſchen Panzerfregatte „Mahmudie“ angehalten worden. Ein 
Nabe welcher bereits gelandet war, wurde verhaftet. — 

ähere Aufklärung über dieſen Fall bleibt abzuwarten. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September 1891. 


— Der Winterfahrplan der Oſtbahn tritt mit dem 
1. Oktober in Kraft. Auf der Strecke Thorn⸗Marien⸗ 
burg treten keine Veränderungen ein, nur fährt der Morgen⸗ 
zug aus Marienwerder künftig um 5.47 früh nach Max ien⸗ 
burg ab, ſtatt wie bisher um 5.44. Unverändert ſind auch 
die Fahrzeiten auf den Strecken Kulm⸗Kornatowo und 
Garuſee⸗Leſſen. Auf der Strecke Graudenz-Konitz geht 
der Zug, der jetzt um 10.43 Vorm. von Graudenz abfährt, 
künftig ſchon um 9.53 ab, trifft in Laskowitz um 10.33 Vorm. 
und in Konitz um 1.37 Nachm. ein; ſonſt ſind auch hier die 
Fahrzeiten unverändert. Auf der Strecke Graundenz⸗Illowo 
trifft der um 3.16 Nachm. wie bisher von Graudenz ab⸗ 
gehende Zug ſchon um 9.10 ſtatt wie bisher um 9.15 Abends 
in Illowo ein. Alle übrigen Fahrzeiten bleiben beſtehen. 

— Die Regierung zu Danzig hat die in dieſem Jahre 
in der Nogatniederung von Waſſerſchäden Betroffenen 
mit dem Antrage auf Entſchädigung aus Staatsfonds ab⸗ 
und darauf hingewieſen, day jür ſolche Zwecke zunächſt auch 
die Einnahmen der Kreiſe aus den Zöllen in Anſpruch zu 
nehmen feren. 

— Der Strombaudirektor Kozlowski und andere 
Waſſerbanbeaune trafen heute Vormittag auf dem Regie⸗ 
rungsdampfer „Gotthüf Hagen“ auf der Weichſelinſpizirungs⸗ 
reiſe hier ein. 

— Nach einer Miniſterial⸗Verfügung find die zur Erlangung 
bon Wander⸗Gewerbeſcheinen und Legitimationskarten 
für Handlungsreijende erforderlichen polizeilichen Atteſte über das 
Nichtvorhandenſein der im $ 57 unter 1 bis 4 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ordnung bezeichneten Verſagungsgründe ſtempel⸗ und koſtenfrei 
zu ertheilen. 

— Im Monat Auguſt ſind aus Oſtpreußen 8372 und aus 
Weſtpreußen 62591 Doppelcentner Zucker ausgeführt worden. 

— Cine gewaltige Kanonade dröhnte heute vom Schießplatz 
Gruppe herüber. Dort fand vor dem Juſpekteur der 2. Fug- 
artillerie⸗Inſpektion Generalmajor Kuhlmann das diesjährige 
Schlußſ hießen Dot, 

— Typhus und gaſtriſches Fieber find in letzter Zeit 
in unſerer Stadt in mehreren Fällen beobachtet worden. Ein 
Schüler der zweiten Klaſſe der höheren Bürgerſchule iſt von der 
Krankheit dahingerafft worden. 

— Der Regierungsrath Meyer in Bromberg ift an die 
Regierung zu Münſter verſetzt und der Kreisſchulinſpektor 
Maigatter zu Krone a. B. zum Seminardirektor in Bütow 
ernannt. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Mehmet aus Berlin ift zum Amts- 
richter in Dt. Krone ernannt. Der Amtsgerichtsrath Möller 
1 ift als Landgerichtsdirektor nach Schneidemühl 
verſetzt. 

a Der Rechtsanwalt Stiege aus Labiau ift in die Lifte 
der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht Zempelburg eingetragen 
worden. 

— Es find ernannt: Der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
Hildebrandt bei dem Amtsgericht in Marienwerder zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Neuen⸗ 
burg und der Hülſsgefangen⸗Aufſeher Knorr in Löbau zum Ges 
fangen⸗Aufſeher bei dem Amtsgericht daſelbſt. 

— Herr Guſtav Siebert in Königsberg hat auf eine Platte 
mit Hirnholzdübeln ein Reichs patent angemeldet. 

Rehden, 14. September. Die Stadtverordneten⸗ 
Serſammlung wählte zu Mitgliedern der Einkommensteuer s Bors 
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einfhäßu mmiſſton die Herren Sabinski, Baumann, Hirſch⸗ 
berg und tat. . 

Kulm, 14. September. Bel dem geſtrigen Schützen feſt 
wurden die Herren Grzeſinski König, Schuhmachermeiſter 
Wedell erſter und Uhrmacher Czarneckl zweiter Nitter. 

S Aus dem Kreiſe Kulm, 14. September. Die anhaltende 
trockne Witterung iſt für die Saat nicht vortheithaft, da beſonders 
auf ſchwerem Acker viele Schollen vorhanden ſind, die ſich auch 
von der Walze nicht zerdrücken laſſen. Auch kommen viele Saat⸗ 
körner nicht zum Keimen, da es ihnen an der nöthigen Feuchtig⸗ 
keit fehlt. Die aufgehende Saat erfüllt deshalb auch garnicht die 
Hoffnungen der Landwirthe. Der Winterrübſen hat ſich recht gut 
entwickelt. — Ueberall klagt man über ſchlechte Kartoffel⸗ 
erträge. Auf den größeren Gütern ſind ſchon viele hundert 
Morgen gegraben, auf manchen Stellen aber wird kaum das 
Gräberlohn gedeckt, da die Arbeiter unverſchämt hohe Löhne fordern 
und falls ihnen diefe nicht gewährt werden, den Dienſt verlaſſen; 
ſo entliefen neulich von einem größeren Gut über 20 Akkordleute. 


Thorn, 14. September. (Th. O. Z.) Prinz Albrecht 
von Preußen hat au Frau General⸗Lieutenant v. Lettow⸗ 
Vorbeck eine Zuſchriſt gerichtet, in der es heißt: „Mein leider 
nur ſehr kurzer, d. h. für mich zu kurzer Aufenthalt in Thorn, 
der mir nur geſtattete, das jüngſte, noch nicht 'mal ganz 
entwickelte Fort von all denen der Feſtung zu ſehen und 
Nichts von den herrlichen Kunſtdenkmälern und darin ber- 
borgenen Schätzen wird mir unvergeßlich bleiben. Mir hat 
die Art, wie ich an der Oſtgrenze des Reichs empfangen 
wurde, und der dabei ſich äußernde Euthuſiasmus und Pa⸗ 
triotismus ſehr wohl gethan.“ 

Ein vom hieſigen Ruderverein erbautes Bootshaus 
wurde am Sonnabend feierlich eingeweiht. 


e Gollub, 14. September. Der Arbeiter Ferdinand Nen- 
mann aus Allenſtein war arbeitſuchend bis nach Strasburg ge⸗ 
kommen und erhielt dort auch Beſchäftigung; eines Tages begab 
er ſich an die ruſſiſche Grenze, welche bei Strasburg durch einen 
Dices gebildet wird, nicht wiſſend, daß dieſer die Greuze bildet. 

ie an dieſer Stelle aufgeſtellten ruſſiſchen Grenzſoldaten knüpften 
mit ihm ein Geſpräch an, zogen ihn wieder ſeinen Willen auf 
ruſſiiſches Gebiet, nahmen ihm feine Baarſchaft von 15 Mk. und 
ſeine Legitimationspapiere ab, banden ihm die Häude auf dem 
Rücken zuſammen und brachten ihn jo als preußiſchen Ueberläufer 
nach dem ruſſiſchen Kordon. Neumann, in der ruſſiſchen und pol 
niſchen Sprache nicht bewandert, kounte ſich mit den unterſuchenden 
Beamten nur wenig verſtändigen, und ſo wurde er 3 Tage, ohne 
Eſſen und Trinten zu bekommen, von Kordon zu Kordon bis nach 
der Dobrezyn'er Grenzkammer geſchafft; erft hier "ep man ihn 
ohne Papiere über die Grenze; natürlich fah er von ſeinen 15 
Mk. nichts mehr wieder. Neumann beabſichtigt, die Sache zur 
Anzeige zu bringen. 


O Strasburg. 14. September. Der hieſige Krieger⸗ 
verein beging geſtern im Schützenhanſe nachträglich das Sedans 
feſt bei Konzert und Tanz. Die Mitglieder erſchienen zum erſten 
Male in den neu beſchafften Vereinsmützen. — Gleichzeitig tagte 
daſelbſt der landwirthſchaftliche Verein. Nach Erledigung 
der geſchäftlichen Angelegenheiten ſprach Lehrer Czenkuſch über 
Werth und Stütze der Bienenzucht. Rittmeiſter a. D. v. Wedell⸗ 
Wapno hielt darauf einen Vortrag über das Thema: Wie läßt 
ſich den Kalamitäten durch Mangel an Getreide vorbeugen, 
ſobald die Einführung fremden Getreides beſchränkt wird und 
theilweiſe ungünſtige Ernten find? In der Hauptſache könne 
dieſem Uebelſtande abgeholfen und eine bedeutende Menge für die 
Ausfuhr erzeugt werden, wenn die Schwarzbrache, die alle fünf 
Jahre vorhanden iſt, bei richtiger Behandlung auch beſtellt und 
die Moorkultur mit allen Kräften und Mitteln betrieben würde. 
Gegen die Auswinterung, wie ſie in dieſem Jahre zu beklagen 
war, empfehle ſich nicht die Glattfurche, ſondern meiſtens die rohe 
Furche, deren Erdklumpen die Schneedecke gleichmäßiger bilden und 
feſthalten; ferner jet es ebenſo beim Winter wie Sommers 
getreide rathſam, verſchiedene Gattungen und Arten desſelben 
Getreides gemengt zu ſäen, weil nicht jede Art gleich empfindlich 
ijt und eine Fruchtpflanze die andere ſchützt. Verſuche und weitere 
Mittheilungen wurden dringend erbeten. 


Stuhm, 13. September. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, die bisherige Brauerei, welche 
in den Beſitz der Stadt übergegangen iſt, als ſtädtiſches Schlacht⸗ 
haus auszubauen. Der Magiſtrat wurde ermächtigt, zur Be⸗ 
ſtreitung der auf 26 000 Mk. veranſchlagten Koſten ein Darlehn 
zu 4 Prozent Zinſen und 1 Prozent Tilgung bei der Kreisſpar⸗ 
kaſſe aufzunehmen. 

Marienwerder, 14. September. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde der neugewählte Raths⸗ 
herr, Herr Kaufmann Buſch, durch Herrn Beigeordneten Schweitzer 
eingeführt und verpflichtet, worauf von der Beurlaubung des 
Herrn Bürgermeiſter Würtz Kenntniß genommen wurde. So⸗ 
dann beſchloß die Berſammlung, die Einberufung des Thierarztes 
Haffner in Berlin als Schlachthaus⸗Juſpektor zum 15. Jauuar 
1892 unter der Bedingung, daß ihm die Ausübung der thierärzt⸗ 
lichen Privatpraxis nicht geſtattet, vor ſeiner endgültigen An⸗ 
ftellung die Verſammlung zu hören, ihm außer dem Gehalt von 
2100 Mk. freie Dienſtwohnung und Beheizung zu gewähren, dem 
als Hallenmeiſter anzuſtellenden Maſchiniſten außer freier Dienſt⸗ 
wohnung und Beheizung ein jährliches Baargehalt bis zu 750 
Mark zu zahlen iſt. Dann festen die Stadtverordneten den Etat 
des Schlachthauſes für 1891/92 in Einnahme und Ausgabe auf 
11750 DEE. feft und genehmigten die Mehrkoſten der Beſchaffung 
von 40 Gasflammen für das Schlachthaus gegen 24 in einer 
früheren Sitzung genehmigten Flammen. Sodann beſchloß man, 
mit Rückſicht auf den für 1891/92 in Kraft stehenden Etat, ſowie 
auf die am 1. April k. Is. einzuführende Einkommenſteuer, die 
wahrſcheinlich einen Ausfall an Kommunalſteuer zur Folge haben 
dürfte, die Regierung zu bitten, die Einführung eines neuen Be⸗ 
ſoldungsplanes für die Lehrkräfte der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule bis nach dem 1. April des nächſten Jahres vertagen zu 
wollen. Zu Beiſitzern für die im Herbſte d. J. anzuberaumenden 
Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen wurden die Herren Rentier 
Rachau und Bielecki, zu Mitgliedern der Einſchätzungskommiſſion 
für die Einkommenſteuer die Herren Fabrikbeſitzer Mathiae, 
Deſtillateur Friedländer, Fleiſchermeiſter Hoffmann, Schneider⸗ 
meiſter Adloff, Schuhmachermeiſter Kobert, Bäckermeiſter Helwig 
gewählt. 

sg Garuſee, 14. September. Soweit fi bis jetzt feſtſtellen 
läßt, iſt die Kartoffelernte auch in unſerer Gegend ſo ſchlecht, 
daß der Ertrag weit hinter einer Mittelernte zurückbleiben wird. 
Man fordert hier zur Zeit 3 Mark für einen Scheffel gute Eğ- 
kartoffeln. In Folge der allgemeinen Vertheuerung der Lebens⸗ 
mittel beginnen die Langfinger den Beſitzern nächtliche Beſuche 
abzuſtatten. In der Nacht vom 12. zum 13. ſind dem Beſitzer 
Hacken in Garnſeedorf ein fetter Hammel und zwei Hühner ge⸗ 
ſtohlen worden. 

é Schwetz, 14. September. In den Tagen vom 26. bis 
29. d. M. werden auf dem Rückmarſche vom Manöver verſchiedene 
Truppentheile in 105 Ortſchaften und den beiden Städten des 
Kreiſes mit Verpflegung einquartirt. — Die hieſige Zuckerfabrik 
eröffnet am 22. September mit verſchiedenen im Laufe des 
Sommers ausgeführten Verbeſſerungen ihren Betrieb. — In der 
nächſten Generalverſammlung der Mitglieder der allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe wird über eine Verfügung des Magiſtrats 
betreffend die abermalige Erhöhung der Beiträge und Eintritts- 

elder berathen werden. — Der Unterhalt des hiefigen Kreis⸗ 

aiſenhauſes hat im Rechnungsjahr 1890/91 2862 Mk. ge⸗ 
koſtet. Die Kinder erfreuen fih einer ausgezeichneten Geſundheit, 
fo daß dies Jahr für nur 7,80 Mk. Arzneien gebraucht worden ſind. 
Zur Unterhaltung des Waiſenhauſes trägt der Kreis jährlich 
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2000 Mk. Bet, während die Geſammteinnahme (Pflegegelder, 
Sammelbüchſen, Geſchenke zc.) 3219 Mk. betrug. — Me der 
n unſerer Stadt haben erft wenige Haus 
beſitzer den Anfang gemacht. Geradezu erſtaunlich ift es, daß 
unſere Kaufherren am großen Markte ſich zu dieſer unumgänglich 
nothwendigen Ausgabe noch immer nicht bequemen wollen, obwohl 
fie, ſchon im Jutereſſe des kaufenden Publikums, mehr als alle 
andern die Verpflichtung hätten, für einen möglichſt bequemen 
Verkehr Sorge zu tragen. In den kleinſten Städtchen Weſt⸗ 
preußens wetteiſert man förmlich in der Anlage dieſer zeitgemäßen 
Bürgerſteige, nur hier geſchieht nichts. 

Dt. Krone, 14. September. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
den Zin sfuß für Einlagen bei der Kreisſparkaſſe vom 1. Jas 
nuar 1892 auf 3½ Proz. zu erhöhen. Ferner wurde unter der 
Bedingung, daß ſeitens der Provinz die übliche Bauprämie "ges 
währt und innerhalb der Gemarkung Stadt Mk. Friedland der 
Grund und Boden koſtenfrel hergegeben wird, beſchloſſen, eine 
Kreischauſſee von Mt. Friedland über Alt⸗Lobitz auf 
Gallie g bis zur Kreisgrenze zu bauen. 

W Schlochau, 14. September. Heute Nachmittag ertönte 
plötzlich Feueralarm. Es brannte in dem ½ Meile entfernten 
Stadtwalde. Als unſere freiwillige Feuerwehr an der Brand⸗ 
ſtätte erſchien, war das Feuer bereits von den in der Nähe 
arbeitenden Bahnarbeitern und den in der Nähe manöverirenden 
Truppen gelöſcht. Eine Fläche von 6 Morgen Schonung ift durch 
die Flammen vernichtet worden. Ueber die Eutſtehungsurſache ijt 
bis jetzt nichts bekannt. 

* Pelplin, 14. September» Heute traf der Oberpräſidem 
Herr v. Goßler von Danzig hier ein und ſtattete dem Biſchof, 
jowie mehreren Domherren Beſuche ab. — Der Bitar Lipski in 
Berent iſt zum Pfarrverweſer daſelbſt ernannt worden. — Der 
neulich aus dem hieſigen Amtsgefängniß entſprungene Schulknabe 
Knotowski aus Raikau wurde geſtern von feinem Vater dem 
Gefängniß wieder zugeführt und, nachdem er diesmal mit Hands 
ſchellen verſichert war, in Gewahrſam gebracht. 

Dirſchau, 14. September. Der hieſige Hir ſch⸗Duncker ſche 
Ortsverein der Fabrik⸗ und Han darbelter feierte geſtern in 
Gegenwart von Genoſſen aus Danzig und Pr. Stargard ſein 
Fahnenweihfeſt. In der Feſtrede wurden die Grundfätze der Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Vereine dargelegt und die Arbeiter ermahnt, gegen 
die Sozialdemokraten Front zu machen und feſt zu halten an 
Kaiſer und Reich. 

Der vor einigen Tagen verſchwundene junge Mann aus 
Moutau, welcher wie man glaubte im Bruce ertrunken fei, ift 
gefunden. Er wurde erit erſtochen und dann vom Mörder in 
das Bruch geworfen. Der Mörder iſt bereits feſtgenommen; es 
iſt ein Arbeiter, welcher beim Beſitzer Fieguth in Abbau⸗Montau 
gearbeitet hat. 

* Pr. Stargard, 14. September. Vor einigen Tagen er⸗ 
legte der Brennereiverwalter Herr Reinhold in Smolong einen 
Steinadler mit einer Flügelſpannweite von 1,70 Meter. Der 
feltene Raubvogel wurde dem hieſigen Gymnaſium übergeben. 

Berent, 13. September. In der geſtrigen Sitzung des 
Kreistages wurden an 9 leiſtungsunfähige Schulgemeinden 
Unterſtützungen im Betrage von 16000 Mk. für ausgeführte 
Schulbauten bewilligt. Das Vorhandenſein eines Nothſtandes 
im Kreiſe wurde verneint, da das Sommergetreide ſehr gut 
gerathen und auch eingebracht fei und fem Grund beſtehe, etwa 
durch Gewährung von zinsfreien Darlehen oder Saatroggen ein⸗ 
zelnen Befitzern zu helfen, zumal durch die Sommerung der 
Ausfall bei der Winterung reichlich gedeckt werde. 


Danzig, 14. September. (D. 3.) Wie bereits gemeldet, fand 
am Sonnabend auf dem Rathhauſe eine Beſprechung des Geh. 
Ober⸗Regierungsraths Lüders aus Berlin mit Vertretern des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtatt, betreffend 
den Bau einer gewerblichen Fortbildungs⸗ oder Hands 
werkerſchule. Nach den Vorſchlägen der Regierung würde das 
Gebäude von der Stadt zu ſtellen ſein; doch würde der Staat 
zur Verzinſung und Tilgung des Baukapitals einen angemeſſenen 
Beitrag leiſten. Die laufenden Unterhaltungskoſten trägt der Staat 
allein, welcher auch die Lehrkräfte ſtellt. Ein Kuratorium leitet die 
Schule und in dieſem werden die Stadtbehörden und auch die Ge⸗ 
werbtreibenden vertreten fein. Der Beſuch der Fortbildungsſchule fol 
ein Zwangsbeſuch fein. Es follen zunächſt mt: dem Gewerbeverein, 
der auf dem Gebiet des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens rührig 
vorgearbeitet hat, Verhandlungen eröffnet werden, um das Gewerbe⸗ 
haus ganz zu den Schulzwecken zur Verfügung zu bekommen. 
Die Verbindung einer Maſchinenbauerſchule mit der geplanten 
Handwerkerſchule ift in Ausſicht genommen. 

Die neue Verhandlung gegen den früheren Landesdirektor 
Dr. Wehr findet am 19. September vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtatt. 

Am Sonnabend wurde in der Oberpfarrkirche zu St. Marien 
der Predigtamts⸗Kandidat Spendelin, welcher zum Hülfsgeiſt⸗ 
lichen der evangeliſchen Pfarrgemeinde in Löbau beſt immt iſt, 
durch den Generalſuperintendenten Dr. Taube ordinirt. 


J Danzig, 14. September. Heute find auf der Speicher⸗ 
bahn 115 Waggons Getreide, darunter 24 inländiſche, ausge⸗ 
laden worden. Die Seeſchifffahrt nimmt einen kleinen Auf 
ſchwung, es treffen täglich Güterdampfer und Segelſchiffe hier 
ein, welche nach eingenommener Getreideladung ſofort wieder in 
See ſtechen. — Ein trauriges Ereigniß hat eine hieſige 
Familie heimgeſucht. Der Hausfrau ſiel nämlich eine glühende 
Kohle auf den rechten unbedeckten Fuß. Anfangs achtete ſie der 
Wunde nicht, zog einen blauen Strumpf über den verletzten 
Fuß und ging ihrer Beſchäftigung nach. Bald ſtellten ſich aber 
ſo entſetzliche Schmerzen ein, daß die Frau beſinnungslos wurde. 
Der herbeigerufene Arzt konnte die Unglückliche nicht mehr retten, 
die Farbe des blauen Strumpfes war nämlich in die Brandwunde 
gedrungen und hatte eine Blutvergiftung erzeugt, an deren Folgen 
die arme Frau heute geſtorbden ift. — Die Fel d⸗ und Speticher⸗ 
diebſtähle nehmen fo überhand, daß des Nachts die Kartoffel⸗ 
felder und die Speicher beaufſichtigt werden müſſen. Auf den 
Straßen und Wegen, welche zur Stadt führen, wimmelt es von 
Bettlern, die den Vorübergehenden ihre Noth klagen. 

Die Verhandlungen bei der Regierung über die Anlage dez 
Centralbahnhofs am Hohenthor haben ein durchaus befries 
digendes Ergebniß gehabt. Außer dem Eiſenbahnbetriebsamt 
waren Fortiſikation, Kaufmannſchaft, Provinz und Stadt ver⸗ 
treten. Die Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg hatte Herrn Ober⸗ 
regierungsrath Schmeitzer geſandt. Die neue Bahnhofsanlage 
kommt an dieſelbe Stelle, an welcher ſich jetzt der Bahnhof am 
Hohenthor befindet. Natürlich wird der neue Centralbahnhof aber 
em weit größeres Gebiet beanſpruchen als der bisherige. Dies 
wird durch die Einebnung des Feſtungsgeländes gewonnen, auch 
der Irrgarten wird zum größten Theil zu der Bahnhofsanlage 
genommen. Die Eiſenbahnverwaltung läßt auf ihre Koſten eine 
15 Meter breite Straße von der Loge Eugenia her nach dem 
Bahnhofe herſtellen. Dieſe Straße mündet in einen großen freien 
Platz vor dem künftigen Empfangsgebäude. Von da aus führt 
ebenfalls die Bahnverwaltung eine „Bahnhofsſtraße“ bis zu der 
Straßenüberführung nach der Promenade. 

In der letzten Strafkammerſitzung war der Lehrer 
Sabottka aus Linde angeklagt, in 21 Fällen das Züchtigungs⸗ 
recht überſchritten und ſich mehrerer Mißhandlungen im Amte 
ſchuldig gemacht zu haben. Nach der Beweisaufnahme, bei welcher 
14 Schulkinder vernommen wurden, beantragte der Staatsanwalt 
in 17 Fällen mit Rückſicht darauf, daß die Schuljugend in Linde 
ſehr verwahrloſt war und der Lehrer das Züchtigungsrecht bis 
zur äußerſten Grenze hatte ausüben müſſen, eine Geſammtſtrafe 
von 100 Mk. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 
einer Geſammtſtrafe von 30 M 

Auch der Hoflieferant Herr Bürger hat vom Prinzen 
— zum Andenken eine Buſennadel mit Brillanten 
erhalten. 
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ss Aus der Niederung, 14. S Die 
Obſternte fällt hier im Allgemeinen beſſer aus, als man bisher 
erwartet hat. Die Gartenbeſitzer fahren jetzt, da fie auf den Wochen⸗ 
märkten in Danzig nicht alle ihre Früchte los werden können, in 
den Ortſchaften umher und bieten die Waare zu billigen Preiſen 
um Verkauf an; bei den ſehr hohen Lebensmittelpreiſen finden fe 
auch guten Abjag. Für Aepfel zahlt man hier 40—50 Pf., Bir⸗ 
nen 30—35 Pf., Pflaumen 25—30 Pf. für das Fünflitermaß. — 
Die Ernte iſt hier bis auf die Hackfrüchte und das Grummet 
beendet. Im Ganzen kaun das Ergebniß der Getreideernte mit 
Ausnahme des Roggens, welcher hier nur für den eigenen Be⸗ 
darf angebaut wird, als ziemlich günſtig bezeichnet werden, da die 
Dreſchproben beſſer ausfallen, als man erwartet hat. Winters 
weizen, Sommerweizen, Gerſte und Hafer ſchütten ziemlich gut. 
Die Kartoffelernte fällt dagegen ſchlecht aus. 


Neuſtadt, 13. September. (D. Z.) Von Nah und Fern 
waren geſtern die ehemaligen Schüler des hieſigen Gymnaſtums 
zuſammengeſtrömt, um ihrem alten Direktor, Herrn Profeſſor 
Dr. Seemann, zu ſeiner goldenen Hochzeit eine Ehren⸗ 
bezeugung darzubringen. Abends ſetzte ſich vom Markt aus ein 
ſtattlicher Fackelzug nach dem Haufe des Jubilars in Bewegung; 
dort angelangt, begab ſich eine Deputation in die Wohnung des 
Herrn Direktors, um demſelben die Glückwünſche der ehemaligen 
Schüler auszuſprechen. Nachdem der Jubilar den Herren für die 
ihm dargebrachte Huldigung gedankt hatte, bewegte ſich der Zug 
nach dem Markte zurück, wo nach Abfingung des Liedes „Gaudea- 
wus igitur“ die Fackeln zuſammengeworfen wurden. Darauf fand 
ein Feſtkommers ſtatt, an dem ſich außer den ehemaligen Schülern 
auch das Lehrerkollegium betheiligte. In ſeiner Feſtrede theilte 
Herr Dr. Hirſchberg mit, daß die Verſammlung einen anſehnlichen 
Beitrag zur Seemann⸗Stiftung geſpendet hätte. Namens des 
greiſen Direktors, der trotz ſeines hohen Alters die Theilnehmer 
durch ſeine Anweſenheit beehrt hatte, dankte deſſen Sohn, Herr 
Kreisſchuliuſpektor Seemann aus Braunsberg, der Verſammlung 
für das ſeinem Vater gebotene Feſt. 


Marienburg, 14. September. Der Luxus⸗ Pferdemarkt 
hat heute ſeinen Anfang genommen. Es ſind ſoviel Pferde hier⸗ 
her gebracht worden, daß man zu deren Unterbringung außer den 
Barackenſtänden noch Privatſtallungen benutzen mußte. Heute 
bewegte Ach auf dem durch Flaggen geſchmackten Ausſtellungs⸗ 
platz, wo die Pelz'ſche Kapelle konzertirte, eine größere Menſchen⸗ 
menge. Das zugeführte Pferdematerial ft ſehr gut, und es wurden 
ſchon geſtern namhafte Käufe abgeſchloſſen. So kaufte der Pferde⸗ 
händler Friedmann in Inſterburg allein 40 Pferde, auch kaufte 
die Lotterie⸗Kommiſſion ihren Bedarf an Pferden, darunter einen 
Vierzug für 5000 Mk. Von den geſtellten etwa 200 Pferden iſt 
die Hälfte bereits verkauft. Die Looſe zu der Lotterie ſind faſt 
alle verkauft. Morgen wird der Oberpräſident v. Goßler hier 
erwartet. 

1 Elbing, 14. September. In letzter Zeit ift hier von Königs⸗ 
berg eine Meuge rufſiſches Getreide eingeführt worden. 
So brachte heute der Dampfer „Iris“ 200 Ctr. Roggen und 400 
Ctr. Gerſte. Eben ſo große Transporte führt der Dampfer gegen⸗ 


wärtig auf jeder ſeiner beiden wöchentlichen Reiſen mit ſich. Noch 


rößer ſind die Frachten, welche faſt täglich die Getreidekähne 
ae — Die Bas des Herrn Prof. Dr. Nagel zum Direktor 
des hieſigen ſtädtiſchen Realgymnaſiums ift von der Regierung 
beſtätigt worden. — Zur Pflege armer Kranker ſind hier in 
den letzten Jahren in ſämmtlichen Kirchengemeinden Diakoniſſin⸗ 
nen augeftellt worden. Die Zahl derſelben wird ſtetig vermehrt. 
So fol zum 1. Oktober der Gemeindediakoniſſin für die arme 
Hl. Leichnamsgemeinde eine barmherzige Schweſter aus dem 
Mutterhauſe in Danzig zugeordnet werden. — Die hieſigen Sozial⸗ 
demokraten wählten in einer heute abgehaltenen Parteiver⸗ 
ſammtung einen Abgeordneten für den am 14. Oktober in Erfurt 
ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen Parteitag. 


i Pr. Eylau, 14. September. Diejenigen Leh rer, welche 
vor 25 Jahren das hieſige Volksſchullehrer⸗ Seminar verließen, 
kommen zur 25jährigen Feier Ende dieſes Monats in Königsberg 
zuſammen. Ein Gleiches thun diejenigen, welche auf ein 10jähriges 
Dienſtalter zurückblicken. 


Königsberg, 14. September. Die landwirthſchaftliche Lage 
der ländlichen Lohnarbeiter im Regierungsbezirk Königs⸗ 
berg muß nach dem „Reichsanz.“ als eine befriedigende bezeichnet 
werden, da SC AER zu gutem Verdienſt in hinreichendem Grade 
vorhanden iſt. Trotz der genügenden Arbeitsgelegenheit und trotz 
der ſehr hohen Löhne beſteht indeß die umfangreiche Arbeiter⸗ 
zuswanderung nach dem Weſten — ſogenaunte Sachſengängerei 
— fort, und es werden unausgeſetzt Klagen der ländlichen Beſitzer 
über Arbeitermangel laut. 

Ein aufregender Vorfall ſetzte geſtern die Gemüther in dem 
ſtirchdorfe Groß Arnsdorf in Bewegung. Mehrere vom Kirch 
gange kommende Landleute wollten, um fih den Weg abzu⸗ 
kürzen, über einen ſeit mehr als zwanzig Jahren benutzten Feld⸗ 
weg fih nach Haufe begeben, als ihnen plötzlich der Abbau⸗ 
bejiger R. mit einem Revolver in der Hand entgegenſtürzte 
und die Menge aufforderte, ſofort den Feldrain zu verlaſſen, 
widrigenfalls er ſie ſämmtlich niederſchießen werde. Kaum hatte 
man einigen Widerſpruch erhoben, als R. in blinder Wuth auf 
die Menge vier Schüſſe losfeuerte, von denen einer den Käm⸗ 
merer K. traf und ihn derart am linken Fuße verletzte, daß er 
ſofort nach Wormditt zur ärztlichen Behandlung geſchafft werden 
mußte. Der Uebelthäter iſt verhaftet worden. 

— Nach Dietrichswalde, dem bekannten Wallfahrtsorte 
im Ermlande, wo vor einigen Jahren bekanntlich „wunderthätige“ 
Erſcheinungen auf einem Ahoruvaume in Szene geſetzt wurden, 
was der dortigen Kirche ſo viel Wallfahrer zuführte, daß aus 
den Einnahmen eine neue große ſtattliche Kirche errichtet werden 
konnte, find auch in dieſem Jahre zum Tage Mariä Geburt viele 
Tauſende aus Ermland, Weſtpreußen, Polen und Schleſien 
ag täglich wurden vier Predigten in polnischer Sprache 
gehalten. 


1 Königsberg, 14. September. Hente begaben fi mehrere 
höhere Regierungsbeamte nach Pitau, um von hier aus eine 
Juſpektionsreiſe auf das friſche Haff zu unternehmen. ES fol 
ſich um die Auswahl derjenigen Orte handeln, an welchen Sturm⸗ 
warnungs⸗ und Signalſtationen zu errichten find. Dieſer 
Plan iſt nicht mehr neu, denn ſchon im Frühjahr wurden der⸗ 
artige Bereiſungen ausgeführt, ohne daß aber bisher etwas zur 
Verwirklichung des Planes geſchehen wäre. Zum Wohle der Haff⸗ 
fider und Schiffer ift zu hoffen, daß nunmehr fid. das Sprich⸗ 
wort erfüllt: „Was lange dauert, wird endlich gut.“ — Die 
Aufſicht über die Fiſcherei auf dem Friſchen und Kuriſchen Haff 
wird im nächſten Frühjahr weſentlich verihärft werden. Daran 
tragen die Fiſcher jelbjt die Schuld, die ſich trotz Ermahnungen 
und Beſtrafungen fortgeſetzt nicht nur Uebertretungen des Fiſcherei⸗ 
geſetzes, ſondern fogar Angriffe auf die Fiſchereiaufſeher zu Schulden 
lommen laſſen. Namentlich beſtehen die Uebertretungen darin, 
daß unvorſchriftsmäßige Netze an verbotenen Stellen ausgelegt 
werden und daß die Schonzeiten nicht eingehalten werden. Außer⸗ 
dem ſollen ſolchen Fiſchern, welche vorbeſtraft find, neue Pachtungen 
nicht mehr übertragen werden. 

‚Ein evangeliſcher Arbeiterverein hat ſich hier 
gebildet. Der Verein verfolgt den Zweck, „die Intereſſen des 
Arbeiterſtandes auf dem Boden des Evangeliums zu vertreten, 


die Treue 2 Religion, König und Vaterland im Arbeiter⸗ 
* zu pflegen und die wahre Bildung ſeiner Mitglieder zu 
rn. 


i Sufterburg, 14. September. Das Dorf Gr. Eſchenbruch 
d bon einem ſchweren Brand unglück heimgeſucht worden, In 
er Nacht von Donnerstag zu Freitag wurden drei Gehöfte 
mit 8 Gebäuden eingeäſchert. Dabei iſt auch der anze dies⸗ 
brige Einſchnitt, das Mobiliar und ſammtliche Wirthſchafts⸗ 
geräthe und mehrere Stück Vieh ein Raub der Flammen geworden. 

le Einwohner retteten nur das nackte Leben. Mehrere Kinder 


der Abgebrannten aan infolge erlittener Brandwunden krank 
darnieder. Etwa fünfzig Perſonen, darunter mehrere Krüppel, 
ſtehen als Bettler auf der öden Brandſtätte. 

r Marggrabowa, 14. September. Wührend in unſerer 
Gegend die Erträge des Futters und des Sommergetreides 
faſt durchgängig befriedigen, hat man ſich in den Erträgen des 
Roggens und ſelbſt des Weizens arg getäuſcht; denn beim 
Dreſchen zeigt es ſich, daß die Voranſchläge vom Monat Juli 
fajt durchweg beim Roggen um 1 Centner pro Morgen zu hoch 
gegriffen geweſen ſind, wozu noch kommt, daß die Beſchaffenheit 
ſchlecht iſt. Die Landwirthe ganzer Ortſchaften, deren Ernte nicht 
einmal für ihren eigenen Bedarf ausreicht, müſſen daher alles 
Saatgetreide kaufen. 


Y Aus Littanen, 13. September. Wie alljährlich um die 
Herbſtzeit, ſo beginnen auch jetzt wieder die Pferdediebe ihr 
Handwerk zu treiben, und man hört aus den verſchiedenſten 
Gegenden von geſtohlenen Pferden, die trotz der eifrigſten Nach⸗ 
forſchungen nicht ermittelt werden können, ſo daß die Annahme 
berechtigt iſt, daß die hieſigen Pferdediebe mit ſolchen aus ent⸗ 
fernteren Gegenden in Verbindung ſtehen und eine Auswechſelung 
der geſtohlenen Thiere vornehmen. Nicht wenige der Thiere 
werden über die ruſſiſche Grenze gebracht. 


P Krone a. d. Brahe, 14. September. Eine in unſerer 
Gegend ſehr feltene Jag dbeute erlegte in voriger Woche Herr 
Hie Schlüter aus Glinke. Derſelbe ſchoß einen kapitalen 

irſch. 

Bromberg, 14. September. Die hieſigen Volks ſchullehrer 
haben beſchloſſen, den Magiſtrat um die Bewilligung von Theue⸗ 
rungszulagen für die auf den beiden unterſten Gehaltsſtufen 
ſtehenden 23 Lehrer zu bitten. 


Poſen, 14. September. Die hieſige Mau rergeſellen⸗ 
In nung feierte am Freitag das Fejt ihres 300 jährigen Bes 
ſtehens durch Kirchgang, Umzug, Weihe von zwei neuen Fahnen 
für kirchliche und weltliche Zwecke, einen Feſtakt, an welchem auch 
viele Meiſter theilnahmen, Konzert und Ball. 

Der Gauverband Nr. 25 (Poſen) des deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes hielt geſtern ſeinen Herbſtgautag verbunden 
mit einem Chauſſeewettfahren ab. Es blieben Sieger im Zwei⸗ 
rad⸗Erxſtfahren: Hell⸗Thorn, Gurt⸗Bromberg und Zablocki⸗Poſen; 
im Hochrad⸗Hauptfahren: Hellwig⸗Thorn, Hammler⸗ Bromberg, 
Freytag⸗Bromberg; im Niederradfahren mit Vorgabe: Hammler⸗ 
Bromberg, Freytag⸗Bromberg und Meißuer-Poſen; im Dreirad- 
Hauptfahren: Meißner ⸗Poſen, Fethke⸗ Bromberg, Hammler⸗ 
Bromberg. 

Ein räube riſcher Ueberfall wurde geſtern auf die von 
Schroda nach Schrimm fahrende Poft verſucht. Im Lucin'er 
Walde wurde plötzlich ein elegant gekleideter Herr im Zylinder, 
tief ausgeſchnittener Weſte und mit auffallend großer Uhrkette 
neben dem Wagen ſichtbar und wünſchte vom Poſtillon miige⸗ 
nommen zu werden. Letzterer verweigerte demſelben die Mitfahrt, 
da hier keine Aufnahmeſtelle fei. Der Fremde, welcher neben den 
Pferden lief, verſuchte nun plötzlich, dem Poſtillon die Zügel ver⸗ 
mittelſt ſeines Stockes zu entreißen, was ihm jedoch nicht gelang. 
Kaum war der Fremde in Folge des Ausgreifens der Pferde 
hinter dem Wagen zurückgeblieben, als ein Pfiff ertönte und ein 
anderer Mann auftauchte und den Pferden in die Zügel fallen 
wollte. Es gelang ihm jedoch nicht, den dahinraſenden Pferden 
an die Köpfe zu kommen, er klammerte ſich daher au dem Geſchirr 
des linken Pferdes feſt und wurde ſo eine Strecke mitgeriſſen, 
bis er zur Erde ſtürzte. Die Augreiſer find dem Poſtillon nicht 
bekannt. 

— Dem Stadtrath Dr. Loppe in Poſen iſt bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

Aus der Provinz Poſen, 14. September. Auf der Feld- 
mark Falkenhain bei Tremeſſen hat ein 11jähriger Knabe ein 
Mädchen von 16 Jahren erſchoſſen. Der Knabe ſah auf dem 
Felde eine Flinte liegen, nahm dieſe, ohne zu ahnen, daß fie ges 
laden war, auf, legte auf das Mädchen an und drückte los, und 
das Mädchen ſtürzte, von einer vollen Schrotladung getroffen, todt 
zu Boden. 

Dem Schulzen Patelski in Raſchkowo bei Wongrowitz, 
welcher ſein Amt 36 Jahre hindurch treu verwaltet hat, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Die Hopfenernte im Gebiete von Neutomiſchel tft in 
vollem Gange. Durch das anhaltend trockene, ſonnenhelle Wetter, 
das auf die Farbe des Produktes ſehr vortheilhaft einwirkt, wird 
die Ernte außerordentlich begünſtigt. Der Ausfall der Ernte iſt 
ſehr verſchieden. Während von den Gärten mit gefunden Pflanzen 
ein ſchönes, vollſtändig ausgewachſenes Produkt gewonnen wird, 
liefern die Anlagen, in denen Kupferbrand und andere Krank- 
heiten ſich bemerkbar machten, nur unvollkommen ausgebildete, 
gehaltarme Dolden. In Bezug auf die Menge bleibt in ſämmt⸗ 
lichen Pflanzungen, auch in denen mit geſundem Gewächs, das 
Eruteergebniß weit hinter den Schätzungen zurück, fo daß manche 
Anlagen nur zwei Drittel, andere nur die Hälfte der erwarteten 
Erträge liefern. Im Hopfengeſchäft zeigt ſich ſchon einiger Ver⸗ 
kehr. Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 70—90 Mk. pro Centner. 

Schneidemühl, 14. September. Herr Bureau = Borfteher 
Ger brecht hierſelbſt ijt zum Kontroleur der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe des Landkreiſes Bromberg gewählt worden. 


Verſchiedenes. 


— Die zur Berathung über den Krankheits zuſtand der 
Königin von Rumänien in Venedig eingetroffenen Aerzte, 
Prof. Finkelnburg⸗Bonn und Prof. Forel⸗Zürich, haben bei der 
Königin ein tiefes Nervenleiden feſtgeſtellt, deſſen Beſeitigung ſie 
indeß von längerm Aufenthalt auf dem Lande in mildem Klima 
und geſchützter Lage, ſowie von Beſeitigung jedweder ſchädlichen 
Beeinfluſſungen zuverſichtlich erhoffen. Auf den Vorſchlag des 
Profeſſors Finkelnburg iſt ein Fräulein Frida von Bülow nach 
Venedig gereiſt, um die Stelle einer Hofdame bei der Königin zu 
übernehmen. Als geiſtvolle Schriftſtellerin und hingebende Kranken⸗ 
pflegerin bekannt, hat ſie alle Eigenſchaften, um das leidende Ge⸗ 
müth der kranken Königin von dem unheilvollen Einfluſſe Helene 
Vacarescus zu befreien. 


— [Ein abſonderlicher Türke] it Djevad Paſcha, der 
neue Großvezier; er hat nämlich keinen Harem. Er lebt mit 
einer Gattin, die ſchon ſeit Jahren unumſchränkt und ohne 
Nebenbuhlerin in ſeinem Palaſte herrſcht. Schon zur Zeit, als 
Djevad noch Muſchir von Kreta war, wurde es ihm von den 
orthodoxen Kreiſen der Türkei übel angerechnet, da es bei den 
hohen Würdenträgern der Türkei gebräuchlich iſt, mit der Zahl 
ihrer rechtlichen Gattinnen nicht weit hinter dem Großherrn ſelbſt 
zurückzuſtehen. Die Unzufriedenheit über die ehelichen Verhältniſſe 
Djevad Paſchas wird Ho nun, nachdem er den höchſten Rang 
im türkiſchen Reiche erlangt hat, vorausſichtlich noch ſteigern; 
allein der neue Großvezier wird ſchwerlich ſeinen Palaſt mit 
Circaſſtierinnen und anderen Schönen bereichern wollen, denn er 
lebt mit ſeiner einzigen Frau äußerſt glücklich; ſie gehört einer 
der vornehmſten Familien Konſtantinopels an und ſoll eine außer⸗ 
gewöhnliche Bildung beſitzen. Er ſelbſt hat ſte ſich erzogen. 

— Die Cholera herrſcht wieder in Indien. Auf den eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffen „Marathon“ und „Redbreaſt“ find am Mon⸗ 
tag 15 Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

— In Folge heftiger Regengüſſe ift der Strom Amars 
guillo in der ſpaniſchen Provinz Toledo aus den Ufern getreten 
und hat großes Unheil angerichtet. Amtliche Aagaben beziffern 
die SCH der bei der Ueberſchwemmung Umgekommenen auf nahe 
an 


— [Ein verwegener Eiſenbahndkebſtahl] wurde dieſer 
Tage auf der Strecke Rom Florenz verübt. Im Zuge Top nächt⸗ 
licher Weile der Oberſtaatsanwalt von Florenz. Senator Colopichi, 
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und ſchllef. Als er aufwachte, war feine Relſetaſche mit 40000 
Lire verſchwundeu. Er ließ den Zug anhalten, das ganze Perſonal 
unterſuchen; worauf der Zugführer und 2 Schaffner in ge⸗ 
nommen wurden. Die leere Taſche fand man am folgenden 
Morgen neben dem Bahndamm. 


— [Eine merkwürdige Art von Patriotismus! ſcheint 
noch in dem Gaſthauſe auf der deuiſchen Seite der Schüeekoppe 
zu herrſchen. Am letzten Sountag hatte ſich dort eine fröhliche 
Schaar junger Leute, darunter einige Studenten, zuſammengefun⸗ 
den, welche die Abendſtunden bei Gläſerklang und Geſang ver⸗ 
brachten. Gegen Ende des improviſirten Kommerſes ſchlug einer 
der Theilnehmer den Geſang des Liedes „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ vor und bald brauſte die Weiſe durch den großen 
Saal. Da trat mit einem Mal der Stellvertreter des Wirths 
an den jungen Mann, dener für den Leiter der Tafelrunde aujah, 
heran und bat, daß die Herren doch das Singen derartiger deutſch⸗ 
patriotiſcher Lieder unterlaſſen möchten, da eine tſchechiſche Familie 
im Haufe wohne und er in Folge deffen Unannehmlichkeiten haben 
lönne. Natürlich war die Geſellſchaft ſtarr vor Erſtaunen über 
dieſe Begründung. 

— Auf den in Paris erſcheinenden „Gaulois“, der in letzter 
Zeit lügenhafte Berichte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers 
gebracht hat, nimmt die kaiſer liche Poft keine Abonnements⸗ 
beſtellung mehr an. 

— Grevy, der jetzt verſtorbene frühere Präſident der franzöſt⸗ 
ſchen Republik, kannte nur eine Leidenſchaft: Er war leiden⸗ 
ſchaftlicher Kaffeetrinker. Davon folgende Geſchichte. Einmal war 
er vom Abgeordneten Menier zuſammen mit ſeinem Freunde Beth⸗ 
mont zu einer Jagdpartei geladen. Grevy und Bethmont verirrten 
ſich im Walde. 
Sie waren müde und durſtig und verlaugten zunächſt etwas zu 
trinken. Bethmont ließ H Wein geben. Grevy aber wüunſchte 
Kaffee, fein Lieblingsgetränk, das er nicht entbehren konnte. Er 
wandte ſich zum großen Staunen ſeines Freundes an den Wirth 
mit der Frage: „Haben Sie Cichorie?“ „Gewiß, mein Herr.“ 
„Bringen Sie mir ſie.“ Der Wirth ging und erſchien mit einem 
Röllchen Cichorie, das Grevy an fid nahm. „Haben Sie noch 
was?“ „Ein wenig.“ „Bringen Sie mir auch das.“ Der Wirth 
entferute ſich wieder und brachte diesmal ein halbes Röllchen, nicht 
ohne ſeinen Gaſt verwundert anzuſehen. „Iſt das Alles?“ „Das 
iſt Alles.“ 
Kaffee.“ 


—— a 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 15. September. In Hofkreiſen geht das 
Gerücht, der Zar werde nächſtens doch noch nach Berlin 
kommen. 

Paris, 15. September. Nach einer Meldung aus 
Mostan ift der Roggenpreis auf den ruſſiſchen Binnen- 
märkten erheblich im Sinken begriffen. Man nimmt an, 
daß für November und Dezember die Roggeuvorräthe 
beträchtlich geung ſind, um die Regierung zur Aufhebung 
des Noggenausfuhrverbots zu beſtimmen. 

Petersburg, 15. September. Ein Geſetz wird per, 
öffentlicht, wonach jährlich für orthodoxe Miſſiouszwecke 
Sieft, und Südrußlauds etwa 21000 Rubel augewieſen 
werden. Es handelt ſich dabei um Maſtnahmen gegen den 
Stundiesmus. 

Petersburg, 15. September. Die Regierung hat 
für Nothleidende bereits 22 Millionen Rubel augewieſen 
und die nothleidenden Landwirthe mit Winterſaatkorn 
verſorgt. Laut amtlichem Verzeichniß find dreizehn 
Gouvernements durchweg von der Miſterute heimgeſucht, 
acht andere nur theilweiſe. 

Newyork, 15. September. Der wegen Verun⸗ 
treuung von 378000 Mark Pfandbriefen verfolgte Ber- 
liner Kaufmann Vork iſt bei der Ankunft auf dem 
Dampfer Saale verhaftet worden. 
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Berliner Produktenmarkt vom 14. September. 

Weizen loco 223—240 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität gef., 
weißbunter märkiſch und gelber pommerſcher 229—229½ Mk. ab 
Bahn bez, Septbr.⸗Oktober 231—229 Mk. bez., Oktober⸗Novbr. 
2253 —224 Mk. bez., November⸗Dezember 225¾ —224 Mk. bez. 

Roggen loco 210—238 Mt. nach Qualität gefordert, 
mittlerer inl. 225 — 238 Mk., guter trockener ini. 234—236 Mk., 
ab Bahn bez., September⸗Oktober 238 —238¼—237¼ Mk. bez. 
Oktober⸗Novbr. 234 —234½—233½ Mk. bez., Novbr.⸗Dezember 
231½—230½ Mek. bezault. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 170—200 Mk. gefordert. 

Hafer loco 155—183 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge⸗ 
fordert, mittel und gut ofte und weſtpreußiſcher 158—187 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 198—220 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 187—195 Mk. bez 

Rüböl loco ohne Faß 61,5 Mk. 


Berlin, 14. September. Spiritus ⸗ Bericht. Spiritus 
unverſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 57,2 
bez., per September 57,9 — 57,8 —58,1 bez., Sept.⸗Oktbr. 50 —49,9 
bis 50,4 bez., Ottober⸗Novbr. 48,6—49 bez., Nov.⸗Dez. 48— 48,4 
bez., Dezember⸗Januar — bez., April⸗Mai 1892 48,5--49 bez. 
Gekündigt 430 000 Liter. Preis 57,90 Mk. 

Stettin, 14. September. Getreidemarkt. 

Weizen unv., loco 225—233, per September⸗Oktober. 
225,00, per Oktober⸗November 221,50 Mk. — Roggen unv., 
loco 210—232, per September⸗Oktober 234,50, per Oktober⸗ 
November 231,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco neuer 155 
bis 163 Mk. 

Poſen, 14. Septbr. Marktbericht. (Kaufmänn. Vereinig. 

Weizen 21,70 — 23,80, Roggen 22,00 — 23,00, Gerſte 
15,20—17,50, Hafer 15,30 —16,20, Kartoffeln —, Lupinen 
blaue — Mk. pro 100 Kilogramm. 

Danzig, 15. September. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Duröge.) 

Weizen (per 126pfd. holl.): loco unv., 300 Tonnen 
Für bunt u. hellfarbig inl. — Mk., gell unt ml. Mk. —, 
hochbunt und glaſig intänd. Pik. 226—227, Termin Septbr.⸗Oktbr. 
zum Tranſit 126pfd. Mark 174,50, per April⸗Mai zum Tranſit 
126pfd. Mt. 178,50. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco feft, ini, Mk. 224, 
ruf. u. poln. zum Tr. tit, 174—175, per Septbr.⸗Oktbr. 120 d. 
zum Tranſtt Mt. 188,00, per April:Mai zum Trauſtt 120pfd. 
Mk. 185,00. 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. 150. 

Rübſen per 1000 Kilogramm Mk. —. 

Hafer loco inl. Mk. — Erbfen: loco inl. Mk. — 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 74,00 
nichtkontingent. Mk. 55,50. 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. 220—240. 


Königsberg, 15. September 1891. Spiritusbericht. (Teles 
graphiſche Dep. von Portatuls & Grothe, Getreides, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft), ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tist Mk. 74,50 Brief, unkontingentirt Mk. 54,50 Brief. 

Königsberg, 14. September. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kup. 

Zufuhr: 15 inländiſche, 422 ruſſiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) behauptet, hochbunter 121pfd. 
199 Mt. (841/, Sgr.), 130pfd., 13 1-32 pfd., 132⸗38pfd. 215 Mr 
(91 Sgr.). bunter 124pfd., 125pfd. 200 Mk. (85 SE 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) unverändert, 115pfd. beſetzt 
2 — Te Sgr.), 118pfd. 210 Mk. (84 Sgr.) pro 120 Pfund 
olländiſch. 


Berlin, 15. September. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 216,25. 


Endlich kommen fie an ein einſames Wirthshaus. 


„So daun machen Sie mir jetzt me Taſſe⸗ 
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ente früh A, Use farb EB 
langen Leiden unſere innig 


e 


geliebte theure Mutter, Schwie⸗ Eë 
ger⸗, Großmutter, Schwägerin 
und Tante, die verwiltwete 


ran Anna Mylo. 


ieſes Fein mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an 
Graudenz, 15. Septbr 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 18. d. M., Nahm. 4 Uhr vom 
Trauerh., Lindenſtr. 7, aus ſtatt. 
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Dietrichsdorf 


beſtehend aus Concert, Tanz und 
Theater. 


Bei günſtiger Witterung 
italieniſche Nacht. 


Große Polonaiſe 
durch den Garten. 

Saale des Hofbeſitzers J. Wachholz ftatt. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Eutree pro Perſon 30 Pfennig. 

Zu zahlreichem Beſuch ladet freund⸗ 
lichſt ein A. Hellwig. 

NB. Bei ungünſtiger Witterung 
findet nur ein Ball im Saale des Hof⸗ 
beſitzers J. Wachholz ſtatt. 


Der Umbau bezw. die Erweiterung 
der Gleisanlagen auf Bahnhof Brah⸗ 
nau ſoll verdungen werden. Termin 
am 25. d. oa, Vorm. 11 Uhr 
bis zu welchem Angebote, bezeichnet 
„Angebot auf Erweiterung der Gleis⸗ 
anlagen auf Bahnhof Brahnau“ an 
das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
zu Bromberg, Eliſabethmarkt Nr. 1, 
Zimmer Nr. 15 frei und verſiegelt ein⸗ 
ureichen find. Die Bedingungen und 
e liegen im Geſchäftszimmer 
kr. 27 zur Einſicht aus; erſtere find 
nur von der Stationskaſſe auf Babn: 
bet Bromberg gegen portofteie Be- 
ſtellung und 50 Pf. Schreihgebühr zu 
erhalten. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Bromberg, 10. September 1891. 
Königliches Eiſenbabn⸗Betriebs⸗Amt. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Donnerstag, den 17. Septem: 
tember d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
werde ich in Melno (5917) 

1 Stück Kartoffeln im Felde 
wangsweiſe verſteigern. Verſammlung 
er Herren Käufer in der Bahnhofs⸗ 
reſtauration W elno. 

Rasch, Gerihtsvollzicher 
in Graudenz 


Stern'sches S 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW, Wilhelmstrasse 20, 
gegründet 1850. 

Directorin: Jeuny Meyer. 
Artistischer Beirath: Prof. Badecke 
und Gernsheim. Neuer Cursus: 

8. October. Aufnahme- Prüfung; 

6. October, Morgens 9 Uhr. 

a Conservatorium: Ausbil- 
dung in allen Fächern der Musik. b. 
Operuschule: Vollständige Aus- 
bildung zur Bühne, c. Seminar: 
Specielle Ausbildung von Gesang- und 
Clavierlebrern und Lehrerinnen. d. 
Chorschule. e. Vorlesungen. 
f. Element.-Klavier- u. Violin- 
schule. Hanptl.: Jenny Meyer, 
Radecke, Gernsheim (Compo- 
sition, Direction, Orgel, Chorgesang), 
Bussler (Theorie). Prof Ehrlich, 
Gernsheim, Papendiek, Wolf, 
Dreyschock, v. d. Sandt (Cla- 
vier), Florian Zajic, grossherzogl. 
badischer Kammer-Virtuose, Exner, 


6090029690604 


Großes Gartenfeſt 


G (5877) 
Nach dem Concert findet Ball im 
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Wir beginnen unſere 
Kampagne Dien ſtag, den 


22. September er. 
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ein Barbier: und 
Friſeur⸗Geſchäft 
befindet ſich jetzt 
Lanugeſtraße A 
neben Herrn Deuser. 
Auch kaun ein 
Lehrling ſofort eintreten. 
J. Diugiewiez vorm. Krajewski. 


ese 


zu 2 
eres 


Eine ahte dänische Dogge 


wird zu kaufen geſucht. Offerten nebft 
Preisangabe unter Nr. 5886 d. d. Exped. 
d. Gef. erb. 


ES Zander 
lebendf riſch, offerirt (5914) 
B. Krzywinski. 


In der Synagoge iſt ein Herrenſitz 
. zu haben. Moritz Rau. 


M. Michelsohn 


Blumenſtraſte 2 
Tapezier und Decorateur 


Polster-Möbel 
jeder Art werden billig und ſchnell 


ausgeführt. — Ueberneb me gleichzeitig 
ganze Wohnungsumzüge. (5872 


> — . . 

r ALRI) 
Oberhemden, A 
Nachthemden, Chemiſetts, N 

4 Kragen, Mauſchetten, 9 
Shlipſe und Hoſeuträger, d 
\ Unterhemden u. Beinkleider, N 
Damen⸗Tag⸗ u. Nachthemden, € 


Lë Friſir-Mäntel u. Unterröcke, N 
Pliſſé⸗Unterröcke, 9 

Schürzen u. Taſchentücher, $ 

d Kunden u. Mädcheuhemden W 

9 ien en Alters, 

bh 


Zotroapen, Tanf: und 


ei 


Wickelbänder, 


d Friſade⸗ u. Schwauenboi⸗ d 
d Tücher, A 
A af 


K Gumminuterlagen, y 
> empfiehlt zu billigen und feften fu 
Preifen € 


F. Czwiklinski < 
AX Wäsche-Ausstattungs-Geschäft, e 
OSAR IL ILIA 


i Garantirt E 
reinen Leinölfirniß, 


Oelfarben 


auf Marmorwalzenmühle fein gerieben, 


Yıd I 
empfiehlt billiaft (3655) 
D 
G. Brenning. 
zum Bedecken der 
Kartoffeln in den 
Mieten verkauft 
Bahnhof Neidenvurg 
Besser in Grünflieſt 
(5894) bei Neidenpung. 


dan pro Cir. 2 Wit. ab 


Negligéjacken u. Bautalond, Lé 558 


d: 

d 

$ Erſtlings⸗Wäſche, N San 
0 KIE 


Tragekleider. KN e 
d Hemdchen, Jäckchen und A 


* 
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D 


beften Fußbodenlackfiruiß, rn 


Deutſche Lebensverſicherung Potsdam. 
Errichtet 1869. 
Verſicherungsbeſtand: Aktiv⸗Vermögen: 
72 Millionen Mark. 13½ Millionen Mark. 


Empfiehlt ſich zum Abſchluß von Kapitalverſicherungen für den M 

Todesfall. ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer. Kinder, Militärdienſt⸗ Mein bier éch? eg > 

Ausſtener⸗, Nenten- und Altersverſicherungen unter äußerſt günſtigen Geschäftslage & — er 
+ t 


N k ~ A E a: 

J. Mein Geſchäftshaus, Markt Eck⸗ 
beſte Lage, iſt von Ces zu ir 
oder zu vermiethen, Garderoben: Maag, 

geſchüft ſowie Möbelgeſchäft it nicht 

am Platze und ſehr zu empfehlen. 

Aug uſte Roſenthal, Schwetz a W 

ͤ— — AE 


Bedingungen. Vorzüge: Anerkannte Solidität und mäßige Prämien- ſchönem Laden, zwei Schauſenſtern 
ſätze. Als ganz beſonders vortheilhafte Verſicherung gilt diejenige nach bin ich Willens unter günſtigen Pes 


Tabelle II mit Auszahlung der Verſicherungsſumme im Todesfalle, aber auch dingungen zu verkaufen. Da ich feit 
ihon bei Erreichung eines im Voraus beſtimmten Lebensalters des Verſicherten. ca. 30 Jahren ein Manufaktur⸗ 3, ; 
Weſentliche Ermäſtigung der ſchon geringen Prämien durch die fih jährlich | ein Mut: und We ßwaaren = Geſchäft 
fteigernde Dividende. Sämmtliche Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern, darin betreibe, ift für ſichere Brodſtelle 
auch gelangt die Dividende, welche in den letzten Jahren bis 30 % der Jahres- garantirt. Käufer wollen fih direkt an 
prämie betragen hat, ſchon im zweitfolgenden Sabre zur Vertheilung. Die Ver: mich wenden. (585 ') 
ſicherungspolicen find nach kurzer Zeit unanfechtbar und können auch gegen Louis Merten, 
Suche von ſogleich eine kleine 


Seetag und een en SEHE ee ee 7 SS Policen. zu 

autionen und au ypotbeken gewährt, insbeſondere erfolgt ſtets prompte < 7 H 

Auszahlung der Berfiherungfapitalien, und zwar ohne Auszahlungsgebühr. Waſſer⸗ oder Windmühle 
Jede nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt alle Vertreter der Geſellſchaft zu pachten, wenn möglich in oder n 

und (5880) Die Direction in Potsdam. einer Stadt, in welcher ein Gymna 


gec0e00® en n ah: 0 bab 
Reichhaltige Musterkarten 


Abtrag. (5903) 
v (fendet Franco 


F. W. Puttkammer 


Eine Buchbinderei 
Danzig 


nebſt Papier: u.Schreibmaterialien. 
Haudlung wird in einem Orte über 
Tuchhandlung en gros & en detail 
gegründet 1831 


15000 Einw ber zu kaufen geſucht. 
Reiſende und Agenten werden von der Firma nicht unterhalten. 


Offerten nebſt Kauſpreis richte man 
unter Nr. 5853 an die Expedition des 
E 
et e LE 
Corned beef 


Ferd. Glaubitz, ausgewogen und in Büchſen, 


eit ret A as lee Armonr's Fleiſch⸗Extralt, Cer- 
Fleiſcherei und Wurſtfabrit, velatwurſt, Salami, friſche Blut⸗ 


5/6 Herrenstrasse 56 


wschholderbeeren 
billioſt bei Fald & Leetz. 
Drei rentable 3 
Brennereigüter 
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Lage, dicht an der Chanſſte, 5 Rim, vom 
Bahnh. Paſſenheim. Verm. d. Agenten 
angenehm. Kaufliebhaber b. fich zu wend, 
an d. Exp des Geſelligen unter Nr. 5906, 
Anz. nach Uebereinkunft. 
Mein Grundſtück Kl. Tarpen Nr. 21 
beabſichtige ich zu verkaufen. (5912) 
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24.1 = — ** e ee EE ET TEE TEE 
Stahlſchieuen Ein 5% erſte Hypothek üben 


in allen ‘Broren 
Drehſcheiben 
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Lagermetall E Nr. 5902 durch die Expedition 
Lowries. des Geſelligen erbeten. 
iat Brene. — Sabinuasbedinaumgen nach Wunſch. BE Hinter 9000 Mt. Bankengelder werden 
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5874 durch die Exp. des Geſelligen erb, 


Geſucht auf ſofort eine kräftige 


> Amme. 24 
Olf. voſtl. ©. G. 1000 Graudenz, 


Schülerinnen 

welche die höhere Töchterſchule in 
Culmsee beſuchen wollen, finden zum 
1. Ottober Peuſion und Beauſſich⸗ 
tigung bei den Arbeiten bei Frau 
Breland. Offert. erbeten nach Culm, 
Thorner Vorſtadt. (5824 


Wohuung von 8 Zimmern, Küche, 
Zubehör und Stall zum 1. Oktober gea 
ſucht. Anerbietun en werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5873 durch die Gr 
pedition des Giſelligen erbeten. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 
Stuben, 1 Küche nebit Zubehör, it Ober⸗ 
tbornerſtraße Nr. 3) vom 1. Oktober 
d. Js. zu vermiethen. Zu erfragen bel 
(5005) J. Görtz, Oberthornerſtraße. 

Verſetzungshalber ut eine Wohnung 


Ein ſtoltes und ausdauerndes 
Geſpaun 

(5: und Gjäyriger Wallach, hellbraun, 
3 Zoll, fehlerfrei), Sattelpferd auch au: 
geritten, ſowie ein wenig gebrauchtes 
Cabriolet "SEE 
find zu verkaufen beim Oberzollin ' pektor 
(5835) 
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Lübeck, Königl. Ka nmer-Virtuose Zwei Oleauder⸗Bäum 
(Cello). Programme gratis durch Unter- 
geichnete, (5991) 


Jenny Meyer. 
Sprechstunde 8— 9, 2—3 Uhr. 
Vom 15. Septbr. koſtet die 

Milch 12 Pf. pro Liter. 
6015) Woggon, Marusch. 


Kohlen, allerfeinſte Marken empfehlen 
58501) Falck & Leetz. 


liefert auch an Wiederverkäu er (4131 
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in Bromberg. 
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i. d. grossartig schönsten, neuen Mustern, 
nur schweren Papieren und gutem Druck. 
Jedermann kavn sich von der angger- 
gewöhnlichen concurrenzlosen Billigkeit 
der Tapeten leicht überzeugen, da ich 
Musterkarten freo. auf Wunsch überallhin 


250 Klafter Torf 
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Krüger, Hobenkirch. 
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Handhabung, Sparſamkeit im 
Betriebe, Dauerhaftigkeit und 
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Zur Saut 
Mold red prolifle 


Nordruſſiſcher Weizen 
ſehr fein und ergiebig an Körnern und 
Stroh, abſolut winterfeſt, hat ab zugeben 
ſo lange der Vorrath reicht pro 50 Kilo 
1250 Mark (5836 
„E Sorga, Nofenthal Ba, Danzig, 
Mein Bau: und Brenn: 

materialien⸗Geſchäft 
in Okollo b. Bromberg, unmittelbar 
am Ausladeſtrange Okollo gelegen, be⸗ 
abſichtige ich eingetretener Umſtäude 
halber billig zum 1. Oktober zu ver⸗ 
pachten. (5854) 
W. Fenske, Okollo p. Bromberg. 
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um 1. Oktober, auf Hypothek geſucht. 
Feuerlaffe 45000 Mk. Gefl. Offerten 
unter Nr. 5212 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


von 3 Stuben für 225 Mark jährlich 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
5866) Blumenſtraße 24, 1 Treppe. 
Eine kleine Sinbe zu bermiethen 
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— — 
Ein möbl, Zimmer und Nabmel it 
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Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Kirchen⸗ und Speicherſtraßen⸗Ecke. 
Wittwe H. Trautmann 
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Bettſtell mit Matratze zu nl 


tall für 3 Pferde u Bu ſchen⸗ 
Skallung aclağ vom 1. Oltober de. 
zu vermieth. Tabpakſtr. 6. 6863. 


Bol? Heirgthsgeſuch! 


Ein junger Mann, kath., ſucht eine 
Lebensgefährtin auf feine Beſitzung vol 
6 Hufen, ſehr ſchön gel. gutes Grundſtück 
welches drf. von feinen Eltern übernomm. 
(Unger. Berm v. etwa 15000 Wt. w. eta 
forderlich) Off. baldigſt u. Nr. 5905 a. d. 
Exp d. Geſ erb Strenaſte Discret on, 

Privatdetektiv in Graudenz wird 
gebeten, feine Adr. unter A. R. Dameran, 
Kr. Kulm, voſtl zu fenden. (5868) 


Heute 2 Blätter 
und der Minter: Fahrplan der 
Königl. Oſtbahn. 
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Graudenz, Mittwoch 


Aus Chile. Nachdr. verb. 
Von Hulda von Sacher⸗Maſoch, Mannheim. 


Die Nachrichten vom chileniſchen Kriegsſchauplatz, die blu⸗ 
tigen Kämpfe, die in der unmittelbaren Nähe von Valparaiſo 
ſtattgefunden haben, haben auf mich einen ſchmerzlichen Eindruck 
hervorgebracht. Zwei Jahre, welche ich dort, undzwar den Winter 
in Valparaiſo und den Sommer in Vina del Mar zugebracht, habe 
gehören zu den ſchönſten Erinnerungen meines Lebens. Ich 
war damals Erzteherin im Hauſe des Herrn Arlegui, welcher 
der erſte Rechtsanwalt in Chile war und ein reizendes Land⸗ 
haus in Vina del Mar beſaß. Während Valparaiſo ſeinen 
Namen „das paradieſiſche Thal“ heute wenigſtens nicht mehr 
verdient, iſt hier in Vina del Mar in der That durch das 

uſammenwirken von Natur und Kunſt ein reizendes, kleines 
zaradies entſtauden, und jetzt wurde hier eine dreitägige 
Schlacht gekämpft, jetzt hat der Krieg dies Alles verwüſtet, 
für Jahrzehnte hinaus. 

Chile nahm unter den unruhigen, ſüdamerikaniſchen Re⸗ 
publiken eine Ausnahmeſtellung ein. Seit ſeinem Kampfe 
gegen Spanien und ſeiner Unabhängigkeitserklärung im 
Jahr 1822 war es ſtets ruhig und friedlich geweſen. Es 
gab hier keine jener blutigen Revolutionen, wie ſie in den 
anderen Republiken Südamerikas üblich ſind, und ſo konnte 
Chile eine Stufe der Kultur erreichen, welche es neben die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika und unſere eiviliſirten 
europäiſchen Staaten ſtellte. Man nannte die Chilenen die 
Engländer Südamerikas. Und ſie verdienten dieſen Namen 
in der That, denn es iſt ein nüchternes, intelligentes, unter⸗ 
nehmungsluſtiges, fleißiges Volk. 

Balmaceda, der bisherige Führer der Regierungspartei, ift 
ein Mann von großer vielſeitiger Bildung, welche außer⸗ 
ordentlich viel für die Kulturentwickelung ſeines Vaterlandes 
geleiſtet hat, insbeſondere für die Hebung der Verwaltung 
umd Juſtiz und für das Schulweſen. Das Letztere war vor 
Allem nicht jo leicht gegenüber dem für Europäer an das 
Unglaubliche grenzenden Einfluß der Prieſter. Wie groß 
dieſer Einfluß iſt, mag vor Allem beweiſen, daß ſelbſt die 
Frauen in Bezug auf ihre Toilette ſich den Anordnungen 
der Kirche fügen müſſen. Die hübſcheſten und eleganteſten 
unter ihnen hatten angefangen, in den großen Städten ent- 
weder die ſpaniſche Mantilla oder gar den franzöſiſchen Hut 
u adoptiren. Doch bald war der Erzbiſchof mit einem 

erbote bei der Hand und verſügte ausdrücklich, daß die 
Frauen nur in der einheimiſchen Mauta, welche die Geſtalt 
vollſtändig einhüllt und nur das Geſicht ſehen läßt, die Kirche 
betreten dürfen. An das Märchenhafte ſtreift ein Vorfall 
in Santiago, deſſen tragiſcher Ausgang ſeiner Zeit in der 
ganzen Welt Senſation machte. Die Jeſuiten in Santiago 
übten einen geradezu unheimlichen Einfluß auf die Bevölkerung. 
Nicht zuſrieden mit den Vortheilen, welche ihnen der Beicht⸗ 
ſtuhl in die Hand gab, trafen fie eines Tages die ſinnreiche 
Einrichtung, einen Briefkaſten für die heilige Jungfrau Maria 
an dem Thore der Kirche anzubringen. Sie forderten zu⸗ 
gleich von der Kanzel alle jene auf, welche aus irgend einem 
Grunde im Beichtſtuhl nicht den Muth fanden, alle ihre 
Sünden den Prieſtern anzuvertrauen, dieſelben ſchriftlich in 
den Brieſkaſten der heiligen Jungfrau niederzulegen. Jufolge 
deſſen ſtrömten die Zuſchriften au die heilige Maria von allen 
Seiten zu, insbeſondere machten die Frauen einen umfaſſen⸗ 
den Gebrauch davon. Selbſtverſtändlich kamen auch Mut- 
worten von Seiten der heiligen Jungfrau, und die Folge 
dieſes Briefwechſels war, daß die Jeſuiten bald die Fäden 
aller Geheimniſſe, aller Familienverhältuiſſe in Santiago in 
Händen hatten. Wenn fie verſchwiegen geweſen wären, fo 
hätte die Sache wohl ſich dauernd eingebürgert. Aber alls 
mählich wurde man gewahr, daß Dinge in die Oeffentlichkeit 
drangen, welche vollſtändig geheim gehalten waren, und man 
berſtand anfangs nicht, wie es möglich war, daß dieſelben 
im Umlauf waren. Endlich ſtellte es ſich heraus, daß der 
Briefkaſten der heiligen Jungfrau dieſe Enthüllungen ver⸗ 
mittelte. Die Regierung machte den Jeſuiten Vorſtellungen 
und verbot endlich das weitere Aushängen des Briefkaſtens 
und die Korreſpondenz mit der heiligen Jungfrau. Zugleich 
wurde verfügt, daß ſämmtliche eingelaufenen Briefe verbrannt 
werden ſollten. Die Jeſuiten verauſtalteten zu dieſem Zweck 
tine glänzende Feier. Die Kirche war prachtvoll dekorirt 
mit Blumen, Gazen und Goldſpitzen, und während drei⸗ 
tauſend Frauen und Mädchen das Gotteshaus füllten, wur⸗ 
den am 8. Dezember, einem großen Marienfeſttage, die 
Briefe auf einem kleinen Scheiterhaufen unmittelbar vor dem 
Hochaltar verbrannt. Durch einen unglücklichen Zufall ge⸗ 
riethen die Gazeſchleier in Flammen und bald ergriff das 
Feuer die ganze Kirche. Da die meiſten Ausgänge geſchloſſen 
waren, konnten ſich die armen Frauen und Mädchen nicht 
raſch genug retten. Viele Hunderte wurden erdrückt oder 
verbrannt, und die Kirche ſelbſt durch den Brand gänzlich 
zerſtört. Die Folge dieſes entſetzlichen Unglücksfalles war 
die vollſtändige Vertreibung der Jeſuiten. Die Kirche wurde 
nicht wieder aufgebaut, heute ſteht auf dem Platze, auf dem 
fie vormals emporragte, ein Denkmal, das die heilige Jung⸗ 
frau darftellt, welche eine weibliche Geſtalt in ihre Arme 
ſchließt. Eine Inſchrift weiht dieſes Denkmal den Opfern 
jener ſchrecklichen Kataſtrophe. 

Trotz der Fortſchritte, welche Chile unter der Regierung 
Balmaceda's machte, hatte dieſer bald eine große Partei gegen 
fih, deren Angriffe fih zuerſt gegen das Miniſterium richteten. 
Um dasſelbe zu ſtürzen, verweigerte die Kammer ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Budget. Balmaceda aber behielt trotzdem 
das Miuiſterium bei, und regierte ohne Budget weiter. Dies 
gab den Anſtoß zum wüthendſten Parteikampf und endlich 
zum Bürgerkriege. Die Gegend, in welcher derſelbe tobte, 
ift eine der intereſſanteſten nicht nur Amerika's, ſondern der 
elviltſirten Welt überhaupt. Die Stadt Valparaiſo ift eine 
der größten Handelsſtädte. Sie iſt rings um den großen 
Hafen aufgebaut, vor dem ſich ein Leuchtthurm erhebt, und 
deffen Eingang ein Forts und vierzehn Batterien vertheidigen. 
Früher beſtand die untere Stadt nur aus einer Straße, welche 
die große Bai umfaßte. Die übrigen Häuſer ziehen ſich auf 
die kahlen Hügel, Cerros genannt, hinauf. Später wurde 
mit großen Bolten dem Meere ein breiter Strich abgerungen, 
und eine neue herrliche Straße am Hafen erbaut, fünfzehn 

Meter breit, welche den Namen „Avenida Errazuriz” führt. 
Seitdem die alte Stadt durch das Bombardement der Spa⸗ 
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Der Geſellige. 


nier im Jahre 1866 faſt vollſtändig zerſtört worden iſt, iſt 
Balparaifo neu und ſchön ganz im Style unſerer modernen 
Städte aufgebaut worden. Man ſieht jetzt durchaus maſſive 
Backſteinbauten, zum Theil wahre Paläſte. Die Regierung 
hat geradezu koloſſale Bauten aufgeführt. Eiumal die rieſigen 
Waarenhäuſer, dann zwei große Docks und Hafendämme, eine 
eiſerne Landungsbrücke und eine Waſſerleitung. Valparaiſo, 
das heute bald 200 000 Einwohner hat, beſitzt außerdem ſchöne 
Monumente, unter denen das des Columbus den erſten Rang 
einnimmt, Gasbeleuchtung, Pferdebahnen, elektriſches Licht 
und Telephon, zwei Theater, gute Schulen, worunter zwei 
deutſche, und zahlreiche induſtrielle Etabliſſements. 

Jede Nation hat ſich auf ihrem beſonderen Cerros an⸗ 
gebaut, fo daß es eine deutſche, eine engliſche und eine frans 
zöſiſche Kolonie giebt. Während früher die Deutſchen ſchon 
in der zweiten Generation Spauier wurden, halten ſie jetzt 
treu an ihrer Sprache feſt. Es giebt mehrere deutſche Ver⸗ 
eine, auch das deutſche Lied wird ſehr gepflegt, und eine 
deutſche Zeitung unter dem Titel „Deutſche Nachrichten“ er⸗ 
ſcheint in Valparaiſo. 

Im Theater bekam ich damals eine Reihe der erſten Schau⸗ 
ſpieler, allerdings nur romaniſcher Raſſe zu ſehen. Pan 
Salvini, bom die Riſtori und ſchließlich den größten ſpani⸗ 
ſchen Künſtler Valera, welcher mit 72 Jahren noch den 
„Kean“ geradezu unnachahmlich ſpielte. 

Der Charakter der unmitkelbaren Umgebung von Val⸗ 
paraiſo, kahle Hügel von rothem und braunem Geſtein, findet 
ſich auch weiter hinaus. Nur in einzelnen Thälern, wo 
Flüſſe, die zur Regenzeit mächtig anſchwellen, durchgehen, 
und in den Seitenthälern ihrer Flußbetten hat ſich die 
herrlichſte und üppigſte Vegetation entwickelt. l 

Das ſchönſte dieſer Thäler nimmt Vina del Mar ein, auf 
dem Wege nach Santiago. Es iſt mit der Eiſenbahn nur 
zehn Minuten von Valparaiſo entfernt, zu Fuße konnten wir 
von unſerem Landhauſe aus den Hafen oder beſſer geſagt, die 
denſelben beherrſchenden Felſen in fünfzehn Minuten erreichen. 
Mehr als einmal ſahen wir hier bei dem alten Fort, das 
den Hafen überwacht, zu unſeren Füßen die Stadt und das 
Meer, und lauſchten dem Anprall, dem Geſange der Wogen. 
In Vina del Mar hat ein großer Theil der reichen Leute 
von Valparaiſo und zwar ebenſo gut Franzoſen, Engländer 
und Deutſche, wie die eingeborenen Spanier, ſich Landhäuſer 
erbaut, mit reizenden Gärten umgeben, in denen ſie mit ihren 
Familien den heißen Sommer zubringen. Es iſt dies ſchmale 
Thal zwiſchen bewaldeten Bergen eines der reizendſten, das 
man ſich nur denken kann. Der Aufenthalt in der heißen 
Zeit iſt hier ſehr angenehm, denn während unten und auf 
den kahlen Cerros eine tropiſche Hitze herrſcht, iſt es hier 
kühl und friſch, und die Luft jederzeit bewegt. Das ſchönſte 
der Landhäuſer gehört Don Francisca Valdez. Die Anlagen 
um daſſelbe umfaſſen viele Hektare. Ein guter Landsmann, 
ein Gärtner aus Erfurt, war es, der hier der Natur zu Hilfe 
kam und bis hoch auf die Felſen hinauf die herrlichſten 
Pflanzungen anlegte. Der Beſitzer ließ ganze Terraſſen und 
Gänge aus den Felſen heraus hauen. Er zauberte Waſſer⸗ 
fälle hervor, welche maleriſch von oben herabſtürzen, und ſich 
unten in weiten Bafing ſammeln. Ganze Wälder von 
Orangebäumen ziehen die Abhänge empor und krönen die 
Höhen. Neben den Orangenbäumen herrſcht vor Allem der 
Maulbeerbaum vor, und der Papayabaum, welcher Toma, 
hafte, gelbe, ſehr ſaftige Früchte bringt. Tiefer unten ziehen 
Ga Weinlaubgänge um den Berg, und entwickelt ſich der 
herrlichſte Blumengarten. 

Vor meiner Abreiſe gab mir der Gärtner einen Zweig, 
an dem etwa ein Dutzend unreifer Orangen hingen. Er 
verſiegelte denſelben, hieß mich ihn in einer feſtverſchloſſenen 
kleinen Kiſte aufbewahren und erſt daheim in Deutſchland 
öffnen. Ich machte damals die große Tour um die ganze 
Südſpitze von Amerika herum durch die Magelhaensſtraße, 
war genau ſechs Wochen zur See, und kehrte erſt in der 
ſiebenten zu meiner Mutter in Norddeutſchland zurück. Als 
ich aber das Kiſtchen öffnete, waren die Orangen vollſtändig 
gereift, und fielen jetzt ven den Zweigen ab. Es waren 
felten ſchöne Exemplare mit dem ſeinſten Geſchmack. Eine 
Eigenthümlichkeit von Chile, die ſich in Valparaiſo und ſeiner 
Umgebung geltend macht, iſt das Vorherrſchen des Pferdes 
bei allen Verrichtungen des täglichen Lebens. Jedermann 
verſieht ſein Geſchäft zu Pferde, der Bauer, welcher zum 
Markte zieht, der Savanero, welcher die Auſſicht über Vieh 
und Acker führt, der Kuhhirt, Milchmann und der Hauſierer; 
ja ſogar das Getreide wird durch Stuten, welche in einer 
Art Hürde mit langen Peitſchen im Kreiſe herumgejagt werden, 
gedroſchen. 

Zu dem Bezirke von Valparaiſo gehört auch die ziemlich 
wilde, bewaldete Inſelgruppe Juan Fernandez, auf der ſich 
wilde Ziegen umhertrieben. Früher wurden hierher die Ver⸗ 
brecher deportirt und wohnten gleichfalls Wilden gleich in 
Felſenhöhlen, ſowie in Wohnungen, die ſie ſich künſtlich in 
die Felſen hineingebaut hatten. Hier war es, wo Alexander 
Selkirk von 1705 an 41/3 Jahre allein lebte. Er ift der 
Held des bekannten Romans Robinſon Kruſoe, welcher heute 
noch ein Lieblingsbuch unſerer Jugend iſt. 

Santiago iſt die eigentliche Hauptſtadt von Chile. Es 
ift eine ſchöne, moderne Stadt, mit allen Anſtalten, welche 
dem Charakter einer ſolchen entſprechen. Insbeſondere beſitzt 
Santiago eine treffliche Univerſität, ein aſtronomiſches Ob⸗ 
ſervatorium. Auch hier herrſcht das deutſche Element vor, 
mehrere Direktoren von Mittelſchulen ſind Deutſche, ebenſo 
einige Profeſſoren der Univerſität, und die meiſten Lehrer an 
der Kriegsſchule. 

— — 


Verſchiedenes 


— In Glödenhof bei Gützkow in Pommern brach neulich 
Abend eine Revolte aus. Sämmtliche Arbeiter erklärten nach 
Arbeitsſchluß, nicht länger als von Sonnenaufgang bis Sonnen⸗ 
untergang arbeiten zu wollen. Der Gutsherr verſuchte die Ar⸗ 
beiter zu überreden, dies fruchtete jedoch nichts. Vielmehr hinderte 
die Menge die noch Arbeitenden mit Gewalt am Weiterarbeiten. 
Als nun der Gützkower Gendarm eintraf, verſuchte dieſer noch 
einmal in Gemeinſchaft mit dem Gutsherrn die Menge anderen 
Sinnes zu machen. Als dieſelbe aber immer frecher wurde, zeigte 
ihnen der Gendarm ſeine Waffen. Dies verſetzte die Arbeiter in 
vollſte Würth. Sie holten aus den Häuſern Waffen und drangen 
nun mit Meſſern, Senſen, Dreſchflegeln und Heugabeln ` out den 
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Gendarm ein, der zurückgetrieben wurde und im Herrenhaus 
Schutz ſuchen mußte. Während deſſen belagerte die Menge das 
paus, fortwährend Drohungen gegen den Gendarm und den 
Gutsbeſitzer ausſtoßend. Mit Mühe gelang es dem letzteren, 
durchzukommen und dem Amtsvorſteher in Gützkow Anzeige zu 
machen, der daun Militär von Greifswald erbat. 

— [Ein koloſſaler Bergſtur zl ereignete fih vor einigen 
Tagen im Tatra⸗Gebirge. Im Trapataker Thale ſtürzte vom 
Kamm des Bibiriczberges auf deffen nördlichem Abhange eine 
Felswand in der Länge von etwa 100 Meter plötzlich hinunter, 
ohne daß ſich vorher auch nur das geringſte Anzeichen eines be⸗ 
vorſtehenden Abſturzes bemerkbar gemacht hätte. Eine ſolche 
Staubmaſſe ſtieg auf, wie Augenzeugen berichten, daß der voll⸗ 
(eem, klare Himmel ganz verdunkelt erſchien. Dabei war Viertel 
tundenlang ein ſolches Donnergepolter, als ob man eine ganze 
Reihe von Kanonen abgefeuert hätte. Ein Unglück iſt dabei nicht 
geſchehen, da an der gefährdeten Stelle nur ſelten Touriſten vor⸗ 
beiziehen. 

C / dd / r E a 
Briefkaſten. 

S. A. Der Schulzwang beſteht. Sie würden durch Ihren 
Widerſpruch nur noch Weiterungen und Koſten haben. 

L. G. Unter Zuſtimmung der Verurtheilten iſt es zuläſſig, 
daß fie die drei kleinen Haftſtrafen vereinigt abbüßt. 

L. R. Ein ſtrebſames, junges Mädchen, welches in einem 
feinen Haufe als Stütze der Hausfrau beſchäftigt und zur Geſell⸗ 
ſchafterin ausgebildet wird, kommt, wenn ſie ihrer Lem DUT 


unentbehrlich macht, ohne Gehalt billiger und beſſer zum 
als wenn fie zu dieſem Behufe ein Penſtonat aufſucht. 

K. Alleuſtein. Wir fürchten, daß Ihre Nachfrage zwecklos 
iſt; denn da Sie ſeit Jahren penſionirt ſind und der Antrag auf 
Berechnung des Ruhegehaltes nach dem Fürſorgegeſetze vom 15. 
März 1886 regelrecht abgewieſen iſt, ſteht Ihnen ein Anſpruch 
auf Erhöhung der Penſion bis zu zwei Dritteln Ihres alten 
Dienſteinkommens überhaupt nicht mehr zu. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 


16. Sept. Wolkig, früh nebeltrübe, windig. Strichweiſe Gewitter 
regen. 
2 — — k —— 


Berliner Cours⸗Bericht vom 14. September. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 105,75 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½0% 97,80 bz. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% 83,90 bz. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,25 G. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3½% 97,10 bz. Preußiſche Jut.⸗Sch. 3% 83,90 bz. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,40 bz. Staats- Schuldſcheine 31% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Proving.: Oblig. 3¼½% 93,50 bz. G. Oſtpreuziſch⸗ 
Pfandbriefe 3¼½/ 94,20 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
96,20 B. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,80 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft I. B 3ſ½j% 94,30 bz. G. Weſtpreußiſche Ritterſchaft II. 
3½% 94,30 bz. G. Weſtpreußiſche neul. II. 3¼½% 94,30 bz. G. 
Preußiſche Rentenbrieſe 4% 101,90 B. Preußiſche Prämiene 
Anleihe 3½% 166 75 G. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 4% 
—.— —. Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 3½ —,— —. 


Königsberger Coursber. vom 14. Sepibr. (Franz Dick, B.⸗G.) 


ypotheſten-Certiſtcate und Prior-Öbdligationen, 3. F] Brief | Gelb bez. 
ppothelenbr. d. Genoff. Grundcreditbant f Preußen A 98,— 97,.— =a 
rlor.⸗Obligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4% — . — 
Königsmühler . Hhp.⸗Antheilſch Alm, | —— se 
innauee ERTL NET | bo, a'h | 103,— | —— m 
ngliſch⸗Brunner Brauerei » » do, 4 110,—| — — 
Waldſchlößchen⸗Braueret Allenſtein do. 4,1101,50| —— —— 
Brauerei Raftenburg . » un do. 4 101,50 ——- weg 
do. Bonarth h do. 4 — — — 
do. Schönbuſch, rückz. 102, do. | — — 
do. do. neue do. 5 — — — 
do. Wiabold, di, 105, Sea 4 l10,-| —— == 
Antheilſch, d. Könlgsb. Walzmühle rückz. 105, . 4½ 101. ——| —— 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Nonigsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 100, 5 f104,— 103,.— —.— 
Actien. Div 
Königsberger Hartungſche Zeitungs⸗Actien 17 1107-1 =- | =- 
Oſtpreußiſche Jeitungs⸗Altſen sss a 1 w=] =e Kee 
Infterburger Spinnerei-Acthien, abgeſt. fco, Binfen 2 ~| — — 
Genoſſ Grundcreditbank f. d. Prod. Preußen Act. 9 —. 1 128.— — 
Pinnauer Muhlen⸗Ac tien — 1 Bä) — — 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Act len 425 —.—00.—“ —— 
do. Ponarth do. e.o 26 —— | 305;— | — 
do. Tilſit do. er 16 —— 245,.— —— 
do. Schönbuſch do. . . »1-—| — — 


Fleiſch. Rindfleiſch 40—64, Kalbfleiſch 48—70, Hammel⸗ 
fleiſch 45—65, Schweinefleiſch 49—60 Mk. per 100 Pfd. 
Schinken, geräuchert, 75—110, Speck 65—72 Pfg. per Pfund. 
Wild: Wildſchweine 45 Pfg. p. Pfd. 
Geflügel, leb. Gänſe 2,00 — 3,00, Enten 1,10—1,70, Puten 
—, Hühner 60— 1,25, Tauben 30—45 Pfg. p. Stck. 
eflügel, geſchl. Gänſe — M. p. Stck., Enten 0,75 
bis 1,40, Hühner 0,50 — 1,50, Tauben 35—40 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. per Stück. 
Fiſch e. Lebende Fiſche. Hechte 51—70, Zander 56—90, Barſche 
68, Karpfen 71—95, Schleie 99, Bleie 45, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. matt leb. 57, Aale 46—82, Wels 47—48 Mark per 


50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 150, Lachsforellen 162, 
Hechte 33—45, Zander 23—73, Barſche 25, Schleie 50, 
Bleie 31, Plötze 12—15, Aale 40—74 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 50—98, 
Stör — Mk. per 50 Kilo, Flundern 0,50 — 3,00 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 1,90 —13,00 Mk. per Schock. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,50—3,15 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Butter. Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 106—112, IIa 98—103, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche Ia 105—110, Ila 96—102, 
geringere Hofbutter 85—90, Landbutter 70—80 Pfg. p. Pfd. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 Kilogr. 2,75—3, weiße 
runde 3,00, Daber'ſche 3,00 Mk., Zwiebeln 3,00 — 3,50 Mk. per Ctr, 

Magdeburg. 14. September. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,39, Kornzucker exel. 88% Rendement —,—, Nais 
produkte excl. 75% Rendement 14,50. Ruhig. 

Poſen, 14. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß 
(50er) 74,90, do, loco ohne Faß (70er) 55,10. Still. 

Preis⸗Couraut der Mühlen-Admintſtration zu Bromberg 
vom 14. September 1891. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo. 


Weizen⸗ Als Roggen⸗ Hs} Gerſten⸗ % 
Fabrilate. Fabrilate. Fabrikate. 

Gries Nr. 1 20/69} Mehl 0 1760 Graupe Nr. 1 GOËN 
Se, RB 19 60 do ou 1680 do. 882 18 | 56 
Rarferauszugmehl 21 — Mehl í 16 20 do. e | 11 |50 
Mahl 000 20 — do. U 12 |20 do. „ 4 16 50 
do. 00 weiß Bd. 17 20 Commis⸗Mehl 1480 do. 9 16 | — 
do, 00 geld Bò, 11680 Schrot 18 — do. 2 15 50 
do. 0 120 Kleie 7140 do. grobe 1850 
Juttermehl 1160 Grütze Nr. 1 16 | — 
Riig 6/80 bo „ 15 — 
do. 8 14 |50 
Romel 13| — 
Leni and 11 = 

uchwelzengrütze! 
* L 116180 


Bekanntutachung. 


Im Wege der Submiſſion folen 
nachſtehend yr Snn Verpflegungs⸗ 
und Wirthſchafksbedürfniſſe des Juſtiz⸗ 

efüngniſſes zu Graudenz für die 

eit vom 1. November 1891 bis ultimo 
ober 1892, als: (5857 
circa 1400 Kar. Reis, 900 Kar. 
Bohnen, 5500 Kar. Erbſen, 1600 
Kor. ord. Groupen, 20 Kar. Perl: 
Gas 60 Kar. Gries, 2700 Kor. 
er 20 Kgr. Weizenmehl, 


grütze, 
4400 
Wei 


Semmeln von Weizenmehl à 110 
Gr., 70 Kor. Butter, 4 Mandeln 
Eier, 10000 Liter Milch, 1250 Stück 
eringe, 3100 P Salz, 25 Kar. 
feffer, 4 Kor. Kümmel, 350 Liter 
Eifig, das für 1 Jahr erforderliche 
Quantum Zwiebeln, Lorbeerlaub 
und Suppenkraut, 350 Flaſchen 
einfaches Bier à 1 Liter, 80 Kgr. 
Talgſeife, 450 Kgr. grüne Seife, 
150 Rar. Soda, 80 Piaſavabeſen, 

90 Stück Strauchbeſen, 12 Chm. 
weißen Streuſand, 25 Kar. Stroh⸗ 
abet 60 Liter Fiſchthran, 400 Kar. 
arbolkalk, 100 Kar. Chlorkalk, 

10 Kor. Karbolzäure, 10 Mo, 
Schwefelkohlenſtoff, 5 Liter Kienl 
angekauft, und die Abfälle incl. Knochen 
aus der Gefängnißküche vergeben werden. 
Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift 
Lieferung von Verpflegungs⸗ und 
Wirthſchaftsbedürfniſſen des Juſtiz Ge- 
fängniſſes in Graudenz“, oder „Offerte 
auf Abnahme von Küchenabfällen incl. 
Knochen des Gerichts⸗Gefängniſſes 
Braudenz“, ſind bis zu dem auf den 
L. Oktober er., Vormittags 11 Uhr,. 
im Geſchäftszimmer des Rechnungs⸗ 
Reviſors Nr. 46 angeſetzten Termin 


einzureichen. 
Die vorher einzuſehenden Bedin⸗ 
ngen liegen im Secretariat der 


taatsanwaltſchaft aus, dieſelben können 
auch gegen Kop alien bezogen werden. 
Offerten, welche den Bedingungen 
nicht entſprechen, namentlich nicht den 
Vermerk enthalten, daß Suomittent die 
Bedingungen kennt und ſich denſelben 
unterwirft, bleiben unberückſichtigt. 
Graudenz, den 11. September 1891. 
Der E Gr Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Beſuchs der 
Internationalen Kunft = Ausftellung in 
Berlin werden auf den Stationen 
Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, 
Jablonowo, Dit. Eylau, Oſterode, 
Grandenz, Marienwerder, Stuhm, 
Soldau, Lautenburg und Strasburg 
des diesſeitigen Bezirkes an beſtimmten 
Tagen des Monats Auguſt / September 
d. 38. Sonder ⸗ Rückfahrkarten nach 
ner Stadtbahn ausgegeben werden. 

epäck⸗Freigewicht und Fahrpreis⸗ 
Ermäßigung für Kinder werden hierbei 
wie im gewöhnlichen Verkehre gewährt. 
Näheres iſt bei den Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen zu erfahren. (733i) 

Thorn, im Juli 1891. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Eisenbahn-Direetionsbezirk Bromberg. 


Han der Weich ſelbrücke 


bei Dirschau. 

Die Lieferung von 1250 cbm Feld- 
(Pack-) Steinen und 250 cbm Feld- und 
Sprengſteinen, fol im Wege der öffent: 
lichen Ausſchreibung in 2 Looſe getrennt 
vergeben werden. 584 

Angebote hierauf ſind mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Steinlieferung“ bis 
Mittwoch, den 23. September d. 
Se, Mittags 12 Uhr, verſiegelt und 
portofrei an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen, in deffen Geſchäftslokal hierſelbſt, 
Neuſtadt, Brückenſtraße Ne 7, dieſelben 
zur bezeichneten Stunde eröffnet werden. 

Die Ausſchreibungs⸗ Bedingungen, 
ſowie Angebotsformulare können im be⸗ 
zeichneten Geſchäftslokale eingeſehen, auch 
gegen Porto⸗ und Beſtellgeld, freie Em⸗ 
endung von 50 Pfg. Schreibgebühr von 
ort bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. 

Dirſchau, im September 1891. 
Der Königl. Regierangs⸗Baumeiſter. 

Grevemeyer. 


Oeffentliche 


Zmangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, 19. d. Mis., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Rogoſch in Chrosle: (5837) 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Som: 
mode, 1 Waſchtiſch, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Spiegelſpind, 1 Herren- 
pelz, mehrere Kleidungsſtücke 
und verſchiedene Getränke 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


verſteigern. 
Neumark Wpr., 13. Septbr. 1891. 
Poetzel, BerichtSvollgieber. 


or Sid. 5 Pf. 56d 50 ff. 
Sukkdad de“ Gust Brand 


Berlin NW 


Bug” Neu eröffnet. 


Hötel Minerva 


Unter den Linden 68 


Massiver Neubau nächst dem Bahnhof Friedrichstrasse, neben dem Berliner Aquarium, 
neuen Reichstags-Gebäudes und inmitten sämmtlicher Sehenswürdigkeiten der Residenz gelegen. 


Feinstes Hötel I. Ranges — Hochfeines Restaurant 
70 Salons und Schlafzimmer mit grösstem Comtort in jeien Zimmer. 


Electrische Beleuchtung, Fahrstuhl. Zimmer von Mk. 3,— an. 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗Cermine für das Agl. Forirevier Golub 
pro Quartal Oktober / Dezember 1891. 


Name der Schutz⸗ Datum 


bezirke, aus der Termine] Anfangszeit 
welchen Sch sum kret der Terminslocal. 
er kau 215|% We: 
geſtelt mid TA Zeen 
Schöngeumd 21 — | 16 | 10 Uhr Bormitt. | Wittkowski'ih:s Gaſthaus 
Strasb zu Szabda 
SEN — 18 — 1 Thom's Gaſth. zu Malken 
Neueiche 28 — | — [10 uhr Bormitt. | Schilke’3 Hotel in Gollub 
rer | — gpi d Balcerowitz's Gaſth Wrotzk 
Tokaren — 1 25 — $ Sultan's Hotel in Gollnb 
Baranit — | — | 9|11 Uhr Vormitt. | Cohn's Gaſth. in Cieszyn 


Zum Verkauf gelangen Ban⸗ und Breunhölzer aus dem neuen, ſowle 


Brennholzreſte aus dem alten Wirthſchaftsjahre. 


Die Verkaufsbedingungen werden 


zum ſubmiſſionsweiſen Verkauf ganzer 


feſtgeſetzt werden. 
Oberförſterei Gollub, den 10. 


Königlicher 


in den Terminen bekannt gemacht werden 
Derbholzſchläge wird ſpäter Termin; 
(5780) 


September 1891. 
Oberförſter. 


d in Frauſtadt 


Provinzial-Anstalt). 
Beginn des 2. Semeſters am 15. Oktbr. er., Schluß am 15. April k. J. 


Laudwirihſchaftiche Wi 


r Aufnahme genügt die Vorbildun 


g der Volksſchule Penſion febr billig. 


u 
een find zu richten an den Vorſteher Seidenschwanz. der "e 
A8 


auch über alles Nähere Auskunft 


Dr. Warschauer's Wa 
Zeeche im Soolbad 


Einrichtungen, $ 
Für Nervenleiden Kransheite 
Verloren. 

Sonntag, den 6. September, iſt auf 
dem Wege von Kornatowo bis 
Weidenhof ein, in einen Plaidriemen 
geſchnalltes, rothbraunes Tuch, enthaltend 
ein Kleid, Schuhe, verſchiedene Wäſche⸗ 
gegenſtände u. dgl., verloren worden. 
Wlederbringer erhält Belohnung. Abs 
zugeben in Weiden hof bei Kl. Czyſte, 
Kreis Culm. (5840) Radtke 


vorjähriger Einſchnitt, 2, 2¼½ 3“ ſtark, 
offerirt franco Waggon Linde g / Oſtbahn 
den Kubikmeter mit 30 Mark (5818 

H. Meyer. Thorn, Brombergerſt II. 


Dominium Szychowo, Baine 
ſtation Schönſee, verkauft (5801) 


Eppweizen 


zur Saat, per Tonne 240 Mark gegen 
Taſſa, fr. Bahnhof Schönſee. Der 
Weizen iſt prachtvoll im Korn u. Farbe. 
2 ee zum Selbſtkoſtenpreiſe be⸗ 


recht Heyne. 


Pferde⸗ Verkauf. 

Am Freitag, den 2. Oktober d. Is., 
Morbens von 9 Uhr ab, werden auf 
dem Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne etwa 
40 ausrangirte Dienſtpferde öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzah⸗ 
lung verkauft. (4389) 

Thorn, den 31. Auguſt 1891. 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt. 


Pferdeverkauf. 


Tata „2 ausrang., noch jehr 

branchbare Pferde follen am 
Moutag, den 28. September, 

Mittags 1 Uhr, 

vor dem Liebe'ſchen Gaſthauſe zu 

Wandau an den Meiſtbietenden gegen 

baare Zablung verkauft werden. (5621 
Nendörfchen, 10. Septbr. 1891. 
Die Majorats⸗ Verwaltung. 


Sprungfähige und jüngere 


Eber 


der großen Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 


junge Sauen 


ſind verkäuflich in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. — Die Heerde 
iſt auf der Provinzialſchau zu Elbing 
im Jahre 1891 mit dem erſten Staats⸗ 
Ebrenpreiſe ausgezeichnet. (3515 


15 junge fette Schweine 
ſind — Wange LA b. Melno. 


Schweine 


verkäuflich in Vorwerk Dritſchmin. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 


r | 
Trocftne Birken-Bohlen | vine. 


sserheil- u. Kuranstalt 
Inowrazlaw. ese 


Preise. 


(299) 


n, Schwächezustände ete. Prosp. fr. R 


Dom. Annaberg b. Melno empfiehlt: 

1891er ſchwediſche Enten, die ſich 
durch Schnellwüchſigkeit und fleißiges 
Eierlegen auszeichnen. — Preis pro 
Stamm (1. 2.) 13,.— Mk. 

1891er ſtarke Kreuzungs⸗Hähne 
von Plymouth Rocks und 
geſperberten Italienern pro 
Stück 6,— Mk. 

1891 er amerikauiſche Bronze⸗Put⸗ 
hähne zur Lieferung im Oktober cr. 
pro Stück 20,— Mk. incl Verpackung 

(4451) 


Saatroggen⸗Verkauf. 


Dom. Stieg, Kr. Flatow Wpr., 
verkauft echten Chreſtenſen Standen⸗ 
roggen, zweite Abſaat, mit Tricur or: 
reinigt, à Ctr. 15 Mk. (5874) 

obberftein, Domainenpächter. 


Geſchäfts⸗Berpachtung. 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäſt 
mit Reſtanration it von ſofort oder 
1. Oktober zu vermiethen 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5822 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


in Tilſit, 2 Morg. groß, Centrum der 
Stadt gelegen, über 50 Jahre beſtehend, 
mafſiv. Wohnhaus, Treid- u. Gewächs⸗ 
häuſer, große Pflanzenvorrätbe, mit 
6000 Thl. Anzahl, ſofort verkäuflich. 
Offerten sub. A. 3317 beiörd. die 
Aunonc.⸗Exv. v. Hansenstein 


& Vogler, A.⸗G. Königsberg i. Pr. 
Umſtändehalder ift febr billig eine 
Handelsgärtnerei 


ſofort zu verkaufen. Off. unt. Nr. 5908 
an die Exved. des Geſelligen erbeten. 


r ET en 
Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land, will ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber günſtig verpachten 
oder verkaufen. Gefl. Offerten werden 
unter Nr. 5471 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 
Krankheits- u. veränderungsh. w. i 


mein Gaſthaus 


dicht am Bahnhof Koſchlau, mit guten 
Gebäuden u. 70 Dirg. Land v. gl. oder ip. 
verk. Th. Tauſendfreund, Bhf. Koſchlau. 


verk. 29, ET 
Eine Mahl⸗ u. Schneidemühle 
Waſſerbetrieb u. 55 Mra. Land, 2 Kim. 
von e. Stat. der Mlawa⸗Marienburger 
Bahn, ſind billig, mit geringer Anzahlg. 
und ſicherer Hypothek zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 5502 durch die 
Expeditton des Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
Bromberg, Königſtr. 44a, num 
Verkauf. Auskunft daſelbſt. (5726) 


Ein praltiſch erfahren 

Lendwfelh * En, Mäzen 
ift, die Hate ri p hda; waß 
er durch Fleiß u. Umſicht bewieſen hat, 
ſucht Stellung event. ohne Gehalt gegen 
Tantieme. Off. unt. Nr. 5867 in der 
Exp. d. Geſ. erbeten. 


Ein Wnterinliit 


25 J. alt, als 1. junger Mann thäti 

ſucht, oct, a. pr. Zeugn, u. Eupfehl⸗ 
in einem größeren Colonjal⸗Delikateß⸗ 
Geſch. p. 1. Oktober cr. dauernde Stell. 
Gefl. Off. sub. M. L. 1075 poſtlagernd 
Pr. Friedland erbeten (5909) 

Verheirathete Meiereilente 

beiderſelts im Molkereifache, Virh⸗ und 
Schweinezucht gut erfahren, darüber beſte 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſuchen 
zum 1. Oktober cr. oder ſpäter Stell, 
Guts. od. Genoſſenſchaftsmeierei. Geff, 
Offerten unter A. H. 90 poſtlagernd 
Bladiau Oſtpr. erbeten. (6813) 


Stellenvermittelung 
tür Kauf leute durch den Verband 
Deutscher Handlungsgehül. 
fen, Geschäftsstele Königsberg 
1. Pr., Passage 3. (7807) 


P a e) 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Modew. u. Confektions⸗Geſchäft fude 
ich zum fofortigen Antritt tüchtig. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Salair. (5800 
Max Fiſcher, Allenſtein. 
Für mein Colonialwaarxen⸗, Stab: 
eiſen⸗ und Deſtillatiousgeſchüft ſuche p. 
1. Ottober reſp. 1. November cr. einen 
tüchtigen, erſten (5890 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Meldungen bitte Gehaltsauſprliche und 
Zeugnißcopien beizufügen. 
Hermann Berent, Konitz Wyr. 
Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt zwei gewandte (5815 
Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache mächlig 
find. Offerten find- Photographie, 
Zeugnißabſchriſten fowie Gehalis ins 
fprüche bei freier Station beizufügen. 
M. Jachmann, Neuenburg Wyr, 
Zum 15 Ottober oder 1. November 
ſuche einen tüchtigen (4507 
Verkäufer 
für mein Manufaktur⸗ und Tuchgeſchäft, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
it. Offerten mit Gehaltsanſprüchen. 
Photographie u. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbittet 
A. N. Springer, Shubin. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft fuhe einen kücht. 
Verkäufer 
(Chriſt) zum Eintritt per gleich reſp. 
1. Oktober. Poluiſche Sprache er⸗ 
forderlich. (5134 
© A. Riefemdönn, Marienburg 


Ein Commis 
(Chrift), findet zum 1. Ottober cr, in 
meinem Manufaktur⸗, Leinen: u. Garde⸗ 
robengeſchäft Stellung. Poln. Sprache 
erforderlich. Gefl. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſprüch. b. frei. Stat. u. Photographie 
u. Nr. 5235 a. d. Exp. d. Gef. erb. 

Einen tüchtigen d (5844 
Commis 
ſuche ich p. 1. Oktober für mein Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchält zu 
engagiren. Polniſche Sprache erwünſcht. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
Für mein Deſtillations⸗, Colonial- 
und Stabeiſengeſchäft ſuche von ſofort 
rejp. 1. Oktober cr. einen gut empfoh⸗ 
lenen, foliden, polniſch ſprechenden 
Commis. 
Derſelbe muß mit der Deftillation volle 
ſtändig vertraut ſein. 
Aug. Rutz, Bütow / Pom. 
Einen 2. Commis 
tüchtigen Expedienten, der polniſchen 
Sprache kundig, ſucht ver ſofort oder 
1. Oktober für fein Colonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft (5837) 
Carl Möſchke, Neidenburk 
In meinem Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ift per 1. Oktobe 
die Stelle eines d (5633 
Gehilfen und eines 


Lehrlings frei. 

Gehilfe muß der polniſchen Sprache 
mächtig und gut empfohlen ſein. 

Bei ſchriftlicher Bewerbung Gehalts⸗ 

anſprüche anzugeben. 

Wilhelm Kaſuſchke, Dirſchau. 


Zum 1. Oktober ſuche einen (5668) 
zweiten Gehilfen 
und einen Lehrling 


für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft. 
Emil Priebe, Diridh au. 


Sofort und ſpäter ſuche eine größer 
Anzahl Materialiſten 


Ecke Schadowstr. 


in Nähe des 
(4716) 


Inhaber: Ferd. Pfaff. 


Em in einer Stadt am Markte be: 
legenes, kaufmänniſches 
Grundſtück 
Wohnhaus, Speicher, Stallgebäude, 
Einfahrt, Eiskeller, durchweg maſſiv, 
iche bequem eingerichtet, in welchem 
Grundſtücke ſeit Jahren ein lebhaftes 
Materialwaaren Geſchäft verbunden 
mit Hotelwirthſchaft betrieben wird, 
iſt anderer Unternehmungen halber ſo⸗ 
gleich unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Vermittler 
verbeten. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5855 durch d. Exped. 

des Geſelligen erbeten. 


Cine Haſtwirthſchaft 


mtt lebhafter Reſtauration, verbunden 
mit Saal und Gartengeſchäft, große 
Rentabilität nachweislich, iſt bei 10⸗ bis 
15060 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Auch wird ein kleines Grundſtück in 
einer Gymnaſialſtadt in Zahlung ge: 
nommen. Offerten unter Nr. 5817 wer⸗ 
den in der Exp. d. Gef, erbeten. 


Eine Schankwirkhſchaft 


mit 14 Morgen Land, ½ Meile von 
der Stadt, in günſtiger Geſchäftslage, 
iſt vom 1. Oktober unter günffigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen bei (4384 
Gebr. Casper, Thorn. 


FTT 
Ein Geſchäftslokal 
mit Wohnung von Entree, 2 Stuben, 
Küche, Hof mit Stall, Keller u. Boden, 
bisher feit Jahren mit gutem Erfolg 
zum Cigarren⸗ und Tabakgeſchäft be 
nutzt, ſeiner guten Lage wegen, Stein⸗ 
damm r. Straße Nr. 171, auch zu jedem 
anderen Geſchäfte ſich eignend, ſoll um⸗ 
ſtändehalber vom Oktober d. Is. ander⸗ 
weitig verpachtet werden und würden 
zum Ankauf der Utenſilien ꝛc. ca. 1000 
Mark erforderlich ſein. Alles Nähere 
wird auf Verlangen auch Lange Reihe 
Nr. 13 im Comtoir ertheilt. (4523 

Königsberg i / Pr., 
im September 1891. 


Geſchäſta⸗ Verkauf. 


Eine in Inowrazlaw feit acht 
Jahren beſtehende Deſtillation mit Aus⸗ 
ſchank nebſt Colonialwaaren⸗Geſchäft, 
welches einen jährlichen Detail⸗Umſatz 
von ca. 40000 Wit. macht, ift anderer 
Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören 4000 Mark. 
Get, Offerten unter J. G. 200 poft- 
lagernd Inowrazlaw erbeten. (5828 


Mein Gut 

470 Morg. theil weiſe leichter Boden incl. 
47 Morg. 2ſchnittiger Wieſen, zwiſchen 
königl. und herrſchaftl. Forſt belegen, in 
Nähe Chauſſee u. zwei Bahnhöfe. Preis 
42060 Mark, Anzahlung die Hälfte. 
Landſchaft 1200 Mk. Lebend. u. todt. 
Inventar komplet. Verkaufe auch die 
Hälfte mit Gebäuden. (5815) 
Grünhirſch b. Station Buchholz. 

Daniel Meyer. 


Ein junger Arzt mit guter Praxis, 
welchem auf einmal ſeine Univerſitäts⸗ 
ſchulden aufgekünd igt ſind, ſucht ein 
Darlehn von (5767) 


3000 Mark 


gegen Hinterlegung ſeiner auf 10000 
Mark lautenden Police. Meldungen 
werden briefl. mit Aufſchrift 5767 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Tran 
Ein Inſpektor 


14 Jahre als Landwirth thätig, ſucht 
zum 1. Oktober Stellung. Schönwäldchen 
bei Gilgenburg Opr. Schuckar. 
Ein älterer, erfahrener, 
ſonders gut empfohlener 
Laudwirth 
ſucht von fof. ſelbſtſt. Adminiſtration u. 
beſtellt bei einem Bankhauſe 10 —15000 
Mk. Kaution. Gefl. Off. sub A. II. 
14 an Carl Feller, Danzig. 


Ein tüchtiger. ſtrebſamer (5908) 
Wirthſchaftsbeamter 


Beſitzersſohn, 5 J. auf gr. Güt. u. 2 


. väterl. Wirthſch. thätig gew., 23 für beſſere Geſchäfte bei gutem Salalt 
. alt, ſucht, a. g. Zeugn. geftügt, unt. E 


Schulz, Danzig, Fleiſcherg: 

eit. d. Prinzivals, auf einem mittleren] 4 z ge 3 
Gute, b. ca. 400 Mt. Geh., Stell. Off. 4 L Leute abe g Bernis e 
werd. unt. Nr. 93 poftl. Bruft Wyr. erb. | Kaution, ſowie einen Theilnehme 
Ein kautions fähiger, tüchtiger für ein Getreidegeſchäft mit 6000 pi 
aller Einlage, und einen älteren Mater 


aliſten mit 10—15 000 Mk. Vermög 
ſucht baldigſt Stellung. Off. unter ſucht Bureau Fortuna, Bromberg 
A. Z. poſtlagernd Cu l m erbeten. 
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A B. Segali, Splawie b. Dice. 


Fur mein 
uche: 
i einen jungen Mann 
lüchtigen Verkäufer, der volniſchen 
" piate mächtig. * 
vun og coby, Oſterode Oſtpr. 
Bautechniker 
tüchtiger Bauſchreiber, ſuche zum 
ee em ir mein Thon ner 
7 ſchäft. 
m, Mamermfir, Thorn. 
Suche einen der polniſchen Sprache 
müchtigen o (5869) 
Bureaugehilfen. 
Rechtsanwalt v. Paledzki. 
Einen Schreiber 
ſucht von ſofort (5876) 
Wiener, Rechtsanwalt, 
Ein ſolider, evangel. 
Schweizerdegen (N.⸗V.) 
im ccidenzſatz nud an der Majchine 
tüchtig, findet ſofort Condition. 

Off. werd. briefl. mit Auſſchr. Nr. 
EA durch die Exped. des Gefell. erb. 
Ein zupa rläſſiger (5888) 
Buchbinder 

findet dauernde Stellung. 

A. Krauſe, Mogilno. 
Tüchtiger Barbiergehilfe 
indet per 1. Oktober oder früher gute 

dauernde Stellung. (5888 
C. Schilling, Friſeur, 
Unterthornerſtr. 2. 
Ein verfekter $ 
Bagen-Larfirer 
bei 3 Mark pro Tag, findet fofort Be 
fhäftigung bei S. Lewin ſohn, 
Strelno. 


Maurer 


und Arbeiter finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Bau der Kaſerne in 
Strasburg Wpr. (4581) 
Die Dampfbrauerei America bei 
Tremeſſen, Prov. Poſen, ſucht von fos 
gleich einen nüchternen x 15797) 
tüchtigen Böttcher 
mit eigenem Handwerkszeug. 
2 tücht. Schuhmachergeſellen 
ſucht Pehlke, Schuhmacherm., 
Freyſtadt Wpr. 
Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſch Aftigung bei 
5910) C. Kornblum, Lehmſtr. 15. 
Schneidergeſellen 
Porſch, Graudenz. 
Ein Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
A. Marx, Glaſermſtr., Mewe Wpr. 


Kunſtmühle Kuriad bei Lauten⸗ 
burg ſucht zum baldigen Antritt eiren 


2 
S 


— 


(6284) 


(5821 


ſucht 


mit Walzenmüllerei vertrauten (5836) 
Obermüller. 
Einen jüngeren, tüchtigen (5803 
Müllergeſellen 


der gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 

zum ſofortigen Antritt 

Muhle Leſſnick bei Krojanke Wpr. 
P es ke. 


Einen Geſellen und 
einen Lehrling 


tht von ſofort F Karan, Sattler- 
heiter, Briefen Wpr. (5881 


tüchtige Kupferſchmiede 
u. 2 Maſchinenſchloſſer 
nen bei hohem Lohn auf dauernd 


intreten bei A. Gruenke, Neiden⸗ 
rg Opr. (5905) 


Dampfpflug⸗Maſchiniſten 
tihe eine mehrjährige Praxis darin 
üben, erhalten ſofort lohnende und 
uernde Beſchäftigung bei (5677) 
klömling & Kanzenbach, Poſen. 
Einen verheirgtheten, zuverläſſigen 
Heizer 
che ich per ſofort oder 1. Oktober cr. 
mein Dampfſagewerk. (5847) 


Maſchinenſchloſſer u. 
Fabrikſchmiede 
halten dauernde Arbeit in der Maſchinen⸗ 
brik von C. Somnitz in Biſchofs⸗ 
Erber Wor. Eintritt ſofort. (5832 
in Schmiedegeſelle und 
ein Lehrling 
nen von gleich eintreten. (591 
J. Gruß, Gartenſtraße. 
Ein Maſchiniſt 
lernter Schloſſer, der mit landwirth⸗ 
aftlichen Maſchinen vertraut ift, findet 
11. November cr. Stellung bei der 


Wirthſchafts⸗Direktion zu Ryng k 
Sa, Däer e (6896) 


2 Schmiedegeſellen 
zerarbeiter, finden dauernde Beſchäfti⸗ 
g dei C Domke, Schmiedemeiſter 
897) Graudenz, Untertbornerſtr. 31. 


len verheiratheten Schmied 
ht. zu Martini er. (545 
Dom. Eichenhorſt b. Driczmin. 


j 4 
aana e ee 
In Liebenthal 
wird fogleich ein 
Unternehmer 


gewünſcht. Meldungen daſelbſt. 
Einen ſelbſtarbeitenden 
Unternehmer 


(5681) 


mit 30 Leuten zur Kartoffelernte, ſowie 


einen verh. Stellmacher 
mit Scharwerker ſucht 


Brettſchneider 


finden Anſtellung bei (5886) 


polnisch ſprechender ` 
Rechnungsführer 
bei 600 Mk. und freier Station geſucht. 
Auch einige 
Eleven 


werden bei mäßiger Penſion 


per Strelno. (5717) 


der bereits einige Jahre wirthſchaftlich 
thätig geweſen, findet zur weiteren Aus: 
bildung zum 1. Oktober cr. Stellung in 
Dom. Karbowo b. Strasburg Wpr. 
Gehalt nach Uebereinkunft bis 300 Dit, 
jährlich. (5833) 
ein Maſchiniſt 
zur Dampfdreſchmaſchine Stellung; der⸗ 
ſelbe muß aber mit Maſchinenſchloſſerei 


bei freier Station. 


Zum 1. Oktober findet ein 
gewandter Inſpektor 


in Domaine Steinau bei Tauer. 

Ein zweiter Inſpektor 
mit der landwirthſchaftlichen 
führung und vorkommenden ſchriftlichen 


Gehaltsanſprüchen zum 1. 
Stellung in 
Neudorf per Dt. Eylau. 


Ich fube zum 1. Oktober einen 
älteren, einfachen 5848 


Wirthſchafter. 


Freytag, Mewe. 


erfahrener 


Wirthſchafter 


(5892 


Stuhm. (5826 


Ge Ee 
Ein tüchtiger, unverheiratbeter, ev. 


Wirthſchaftsbeamter 


findet ſofort Stellung in Dominium 


Sophienthal p. Weißenburg Wpr. 
Anfangsgehalt 300 Mark bei freier 


Station excl. Wäſche und Betten, 


polniſch ſprechenden 1 (5845) 
jungen Wirthſchafter 


zur Braufſichtigung bei den Geſpannen. 


bei Schwarzenau Weſtpreußen. 
Dominium Trzein p. Mroczno 
Weſtpr. ſucht vom 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen, anſpruchsloſen, gut polniſch 
ſprechenden (5892) 
Wirthſchafter 
zur Beaufſichtigung der Leute und Ge: 
ſpanne. Gehalt nach Uebereinkunft. 
von Chrzanowski, Admimiſtrator. 
Suche ſofort oder 1. Oktober einen 
verheiratheten (5804 
Beamten 
zur Beaufſichtigung der Cute bei gutem 
Lohn. Off unter Nr. 99 poſtlagernd 
Guffeld Ovr 
Zum 15. November 
Beamtenſtelle 
(unverh.) 750 Mk. u. Pferd z. bet: 
poln. Ent, erf Meld. werden briefl. 
mit Aufſchr. 5881 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Dom. Racice bei Kruſchwitz ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen zuverläſſigen 
deutſchen Hofbeamten. 
Polniſche Sprache und gute Zeugniſſe 


1 | erforderlich. Gebalt 300 Dit. pro Anno, 


Hofverwalter 
unverheirathet, vom 15. September cr. 
bei 200 Mk. Gehalt für Döhlau geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
(5498) Ro bitzki, Oberinſpektor. 


Ein Hofmann 


mit Stellmacherarbeit vertraut, ein 


Kuhhirt, 
zwei Knechte und 
Inſtleute 


finden bei hohem Lohn und Deputat 
1 zum 11. November Stellung in (5842 


Vorrishof v. Tiefenau. 


er Marienburg 
f (5832 


für die Ernte der Zuckerrüben, 150 Mg., 


Do m. Neu 
Jaſchinitz ver Schirotzken Wyr. 


F. Kriedte, Zimmermſtr. Graudenz. 
Zu ſofort oder 1. Oktober tüchtiger, 


? ange: 
nommen. Off. an Ritterg. Sukowy 


Ein junger Landwirth 


Ebendaſebſt findet zum 1. Oktober cr. 


vertraut ſein. Gehalt pro Jahr 360 Mk. 
(5746) 


(bei 700 Mk. Gehalt, auch mehr) Stell. 
Abfchrift der Zeugniſſe einzuſchicken. 


Buch⸗ 


Arbeiten vertraut, findet bei mäßigen 
Oktober 
(5851 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


In Ludwigsluſt bei Jamielnik findet 
zum 1. Oktober cr. ein tüchtiger und 


Stellung. Gehalt 300 Mek. per anno. 
Ein Wirihſchaftsbeamter 


mit Drillkultur und Dampfdreichen vers 
traut, d. auch die Gutsvorſtandsſchreiberei 
zu machen hat, findet bei 300 Mk. An⸗ 
fangsgehalt von gleich oder ſpäter Stel⸗ 
Lung in Koutken p. Mlecewo, Kreis 


Suche zu ſofort einen deutſch und 


Gehalt 240 Mark. Aſcher, Won no, 


v t t 
on fofor 


welcher Konfeſſion, fi 
Eiſengeſchäft von ſofort Stellung. 


ut ni det von ſofort 
Sine Ga Te ba bel 


Rehwalde. 
F 
e, poln prechende, deu 
Vögte rejp. Aufſeher 


bei hohem Lohn und Tantieme geſucht; 


ebenſo 
ein Schäfer 


und ein Kuhhirt. 
Offerten werden brieflich mit Auf: 
ſchriſt Nr. 5718 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein verheir. Pferdekuecht 
ſowie ein unverheiratheter 
Schäferkuecht 
finden Stellung in (5921 
Maſſanken bei Rehden Wor. 


1 Ochſenhirt 

2 Inſtleute 

3 uuverh. Pferdekuechte 
2 unverh. Schäferknechte 


finden zu Martini Stellung. (5544) 
Hochzehren bei Garnſee. 
Zum 1, Oktober wırd ein 
junger Mann 
aus guter Familie zur Erlernung der 
Landwirthſchaft reſp. zur weiteren Aus⸗ 
bildung gegen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. Familienanſchluß. (5848) 
Gut O ſterwick, Kr. Konitz. 

Sohn anſtändiger Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann 
von ſogleich als 3 (5265 

Lehrling 
in mein Deſtillations⸗ und Colonial- 
waarengefchäft eintreten. 
Julius Hancke, Noſenberg Wyr. 

Für mein Lemen- u. Aus ſtattungs⸗ 

Geſchäft fuhe ich p. 1. Oktober er. 
einen Lehrling. 
Rudolf Braun, Graudenz. 

Ein Sohn achtbarer Eltern kann 
bei mir von ſogleich in die Lehre treten. 

A. Kokolsky, Uhrmacher, Graudenz, 
5890) Obecthornerſtraße 25. 

Für ein größeres Fabrik: u. Waaren⸗ 
Geſchüft in der Provinz wird zum ſo⸗ 
fortigen oder auch zum Eintritt am 1. 
Oktober ein junger Mann 

als Lehrling 
für das Comptoir bei freier Station 
und Beföftigung geſucht. Junge Leute 
mit tüchtiger Schulbildung — Primaner 
over Oberſekundaner — wollen fich ſchrift⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 5715 in der Ex⸗ 
pedition des Gerelligen melden. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft (Sonn: und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen) ſuche i (5771) 

einen Lehrling 
mof., Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der 
polniſchen Sprache müchtig, per ſofort 
oder 1. Oktober cr. 
H. Grünbaum, Ortelsburg Opr. 
Einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Carl Moeſchke, Neiden burg Opr. 
Einen Lehrling 
für mein Colonialwaaren⸗Geſchͤͤft ſuche 
ſofort oder 1. Oktober. 5733) 
A Brocklow, Danzig. 


Lehrlinge 


ſchloſſermeiſter in Marienwerder. 
1 bis 2 Lehrlinge 
ſucht von ſogleich 5 


Klawon, Schneidermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


Einen Gärtnerlehrling 
ſucht W. Wuttke, Bandtken bei 
Marienwerder. 

Für m. Deſtill⸗ u. Colomalw“⸗Oeſch. 
ſuche einen Lehrling, Sohn achtb. Elt. 
Rudolph Fritſch, Bromberg. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft fuhe ich zum 
baldigen Eintritt 65893) 

einen Lehrling. 
Ferdinand Kluge 
Marien burg Weitpr. 

Suche zum baldigen Eintritt für 
mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 

emen Lehrling 
bei freier Station. (5889) 
Julius Gerſon. Danzig. 

Lehrlinge 

ſucht die Albrecht' fhe Buchdruckerei 


und Buchbinderei in Stuhm. 
Station frei. (5899) 


Für mein Herren⸗Garderoben⸗ und 
Maaß⸗Geſchäft ſuche 65887) 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung von ſofort. 
J. Lippmann, Bromberg, 


Led 
— 
= 


Einen Lehrling und einen 


Laufburſchen 


(5864 
alles, Bäckermeiſter. 
Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, gleich 
ndet in meinem 


Ludwig Cohn, Strasburg Vor. 


braucht C. Ballach, Kunſt⸗ u. Bau⸗ 1 


.“ Sofperwattee . ` Arbeiter" 


erhalten bei guter Führung für den 
e Winter A Fiſcher. 


Die Arbeiter⸗Annahme für die 
bevorſtehende Campagne findet 
am Sonntag, den 20. Sen: 
tember, Nachm. 4 Uhr auf 
dem Fabrikgehöft ſtalt. 65847) 


Zuckerfabrik Mewe 


Rudolf Dinglinger. 


Aur Rübenernte 


werden bei freier Beköſtigung und 
gutem Lohn noch (5841 


Arbeiter 


angen. in Domäne Althauſen, Kr. Kulm. 


Er darbeiter 
finden bei hohe m Tagelohn dauernde 
Beſchäftigung. Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen Joh. Müller, Bauunternehmer 
5729) Miswalde bei Saalfeld. 


Arbeiter 


finden bei hohem Lohn Beſchäftigung 
auf Bauſtelle Stremotzin b. Graudenz. 

Hecht & Ewald, Bauunternehmer. 
c 


Eine Dame wünſcht von ſogl. od. 


ſp. Stellung zur Geſellſchaft u. Stütze Küch 


e. Dame od. Führung d. Haush. b. e. g. 
Ehepaar, gl. St. o. L. Wenig Gehalt 
beanſprucht. Off. u. Nr. 5819 an die 
Exp. d. Gef. erbeten. 


Ein beſcheid., junges Mädchen 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht zum 1. Oktober oder 
ſpäter Stellung als (5811 

Verkäuferin oder 

Stütze der Hausfrau. 
Off. u A. Z. poſil. Gruczuo erbet. 

Ein j. Mädchen, Schneiderin, w. 
bei einer Schneiderin Beſchäftigung. 
Zu erfragen Lindenſtraße 29, 1 Trep. 

Ein junges gebildetes Mädchen, 20 
J. alt, ſucht für 1. Oktober, geſtützt auf 
gute Empfehlungen, Engagement als 


Wirthſchafterin 

oder Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe ift in allen häuslichen Arbeiten 
rrfahren, kann kochen und iſt in Hand⸗ 
arbeiten geübt. Adreſſen sub. 7528 an 
die Danziger Zeitung, Danzig erbeten. 

Eine in allın Zweigen der Haus: 
und Landwirthſchaft gründlich erfahrene 

Wirthſchafterin 

ſucht ſelbſtſtandige Stellung auf einem 
mittleren Gute vom 1. Oktober er. Auch 
iſt dieſelbe erbötig, die Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder zu übernehmen. Gefl. Off. 
unter Nr. 44 A. poſtlagernd P ruft. 


Ein gebild. jung. Mädchen 


ſucht Stellung zur Stütze d. Haus⸗ 
frau oder zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung einer kleinen Wirthſchaft. 
Gefl. Offert. unter Nr. 5758 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Für einen alleinſtehenden, älteren, 
rüſtigen Herrn wird zur Führung ſeiner 
Wirthſchaft ein 65895) 
älteres Fräulein 
moſaiſcher Confeſſion geſucht. Eintritt 
„ teip 15. Oktober cr. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Herrnberg, Allenftein. 


— Allenfteim. _ 
8050983832 
Ki 


Suche zum 1. Oktober cr. für 
mein neu zu etablirendes Kurz⸗ 
u. Galankeriewaarengeſchäft e. 
umfichtige, tüchtige 5 
Verkäuferin 
Oder poln. Sprache mächtig, die 
auch womöglich Schneiderei 
verſteht. (5670 
A. Chodorows ki, 
Nikolaiken Opr. 


eh Se EI 
Für mein Spirituoſeu⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober eine (6001) 


gewandte Verkäuferin 


mit guten Zengniſſen. 
Hermann Loewens 
in Marienburs. 


GAEDKES 
CACAO 


ist unübertroffen! 
— — — 


Ein j Mädchen gut in d. Schnelderef 
va, Tann e o 
in geſetztes Mädchen 


oder Wittwe ohne Anhang, kath. und 
polniſch ſprechend, wird zur Führung 
einer bäuerlichen Wirthſchaft von ſofort 
oder fpäter geſucht. Dleſelbe muß ans 
ſpruchslos fein. das Kochen gut ver⸗ 
ſtehen und bei der häuslichen Arbeit mit 
Hand anlegen. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte an Hofbeſitzer F. Groß 
in Gr. Kommorsk zu richten. (5852) 

Vom L Oktober finden 

zwei junge Mädchen 
freundl. Aufnahme zur Erlernung der 
Wirthſchaſt, d. f. v» keiner Arbeit ſcheuen 
(ohne Koſtgeld). Off. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 5841 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Eine ültere, 816) 
erfahrene Wirthin 
welche ſelbſtſtändig zu wirthſchaften im 
Stande iſt, findet zum 1. Oktober cr. 
bei 180 Mk. Gehalt Stellung auf Do m. 

Battrow bei Linde. 

Suche zum 1. Oktober oder fpäter 
unter meiner Lei ung eine tüchtige, mit 
guten Zeugniſſen verſehene 

Wirthin. 
Gehalt 180 Mark. 
Fr. Rittergutsbeſitzer Mühlenbruch, 
 Söolaftitowo bei ne Wor 


Wirthin⸗Geſuch. 

Für eine größere Wer derwirthſchaft 
wird zum 1. Oktober eine mit der feinen 
e und Federviehaufzucht vertraute 
Wirthin geſucht. Selbige muß die 
Wirthſchaſt ſelbſtſtändig leiten und mit 
allen Zweigen derſelben vertraut ſein. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 
Verwalter Herm. Klaaßen, Thörichts 
hof b. Altfelde Wpr. (5851) 

Eine auſpruchsloſe > , (5768) 
tüchtige Wirthin 
ſucht von ſofort Gut Narzym bei 
Illowo Opr. Gehalt 120 Mk. 
Zum 1. Oktober cr. wird aufs Land 
eine Wirthin 
in mittleren Jahren geſucht. 
tantinnen wollen ſich melden 
G. Leiſtikow, Neuhof per Neukirch, 
Kreis Elbing Wpr. 
Eine Wirthin 
fürs Land wird bei 180 Mark Gehalt 
pro Jahr vom 1. Oktober cr. geſucht : 
Off. w. brieflich mit Aufſchrift Nr. 5816 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein einfaches und durchaus ans 
ſtändiges Mädchen wird vom 1. Ok⸗ 
tober cr. für eine Bahnhofsreſtauration 


als Büffet⸗ und 


Aufwartemädchen 
gewünſcht. Bewerberinnen mögen ihre 
Adreſſe nebſt Abſchrift von Zeugniſſen 
oder Empfehlungen unter Nr. 5819 au 
die Exp. des Geſell. erb. 


Meierin 
mit der Bereitung von feiner Butter 
nach Schwarziſchem Verfahren, Kälder⸗ 
und Schweintaufzucht vertraut, findet 
zum 1. Oktober Stellung. Perſönuliche 
Vorſtellung bevorzugt. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5850 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober cr. eine 

Neierin 
die die Molkerei und das Aufziehen der 
[Kälber gründlich verſteht und auch in 
der inneren Wirthſchaft thätig ſein 
muß, Gehalt 240 Mk. p. a., und eine 


ältere Kochmamſell 
zum 11. November cr., die die feine 
Küche, Einmachen, Backen und in der 
äußeren Wirthſchaft nur die Milch von 
circa 4 Kühen abzunehmen hat, bei 
200 Mk. p. a. (5770) 

Bei treuer Pflichterfüillung wird eine 
angenehme und dauernde Stellung zu⸗ 
geſichert. Off. mit Zeugnißabſchrift. 
u. N. N. poſtl. Sommerau Weſtpr. 


Suche eine Köchin 

für herrſchaftliche Küche, die das Backen 
und Einſchlachten verſteht und die Auf⸗ 
zucht von Federvieh übernehmen muß, 
Adreſſen mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5549 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


— — e 

Geſucht zum 15. Oktober d. Is eine 

tüchtige, zuverläſſige (5586 
Köchin 

mit guten Zeugniſſen. 


Thorn, den 10. September 1891. 
Hermann Schwartz, Culmerſtr. Nr. 338. 


Deutsche Antisklaverei - Geld - Lotterie, 


200000 Loose und 18930 auf 2 Ziehungen vertheilte Gewinne. 
1. Ziehung in Berlin vom 24.—26. November 1891. 
Gewinne ohne Abzug zahlbar zu 600000, 1 2 EE 125.000, 


Für Zahnleidende! 


ift zu konſulliren in (5680) | | 100.000, 75000, 2 à 50000 Mk. 
Riesenburg Zu lanpreisen empfiehlt und egen 
Hotel Deutſches Haus, am 17., d | Öriginal- Loose Original-Vollloose 
18. und 19. September, für erste Ziehung gültig. für beide Ziehungen gültig. 


1/4 1/2 Yo 1) GC e Yo 


zu 21,—, 


und in 


Rosenberg N 4 2,10 Mark. 


10,50, 


zu 48,—, 21,—, 4.20 Mark. 


und Zuname, und ev. Stand niederzuschreiben. 
listen sind 50 Pre. beizufügen. 


Er nte- Einfuhr-P fine 


Unterlege⸗Pläue beim Dreſchen 


zu verwenden, empfehlen (2600 


Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 


Schlueter's Hotel am Markt, $ i Carl Heintze, Loose-General-Debit 
d am 21. und 22, September d 3 Berlin W., Zeg den Linden 3, i 
g ie Gelder für Loose sind auf Postanweisung einzuzahlen. Auf E 
Ab A. Hahn N dem Coupon der Postauweisung bitte ich die Bestellung, sowie Vor- 
Wpr. ` 


aus Marienburg 
Sprechſtunden möglichft 


Vormittags. 
e 


Schleifen und Niffeln 


von Mühlenwalzen übernimmt 
Ventzki, Grandenz. 


Se KK 7 
Bischofswerder. 


Hierdurch die ergebene Mit: 
theilung, daß uns für 


Bischofswerder und Umgegend 


der Alleinverkauf der berühmten 


Rothen Kreuz⸗ 


Schweiß wolle 


übertragen worden iſt u. können 
wir dieſelbe ihrer vorzüglichen 
Eigenſchaften wegen einem ge⸗ 
ehrten Publikum auf's befte 
empfehlen. Indem wir noch 
gleichzeitig auf andere, durch 
perſönlichen vortheilhaften Eins 
tauf gemachte Artikel in 


Pube, Ourz, Wol⸗ | | 
und Spielwaaren E AONE 


g e de l ein . N aa L. Yobel, Bromberg 


Preiſe zu notiren, zeichnen 
` . liefert die anerkannt (1009 


Hochachtungsvoll 
Geschw. v. Willig. beiten Drehrollen 
für fremden und eigenen Bedarf, unter weit⸗ 


NN NNN gehendſter Garantle. 
EE e FRE TER Preisgekrönt auf viel. Ausſtellungen. 
Nur für Wiederverkäufer. 


Steis großes Lager, auf Wunſch 
Hamburger Lederhosen 


. äuſtierſt begneme Abzahlungen. 
in ſchwerer ag und ſauber genäht, 


san gratis und 8 
à Dtzd. 35 Mk., haben per Caſſa abzugeben 


Baungart & Biesenthal f Glogowski D Sohn 


Thorn. (3829) 
Inowrazlaw 


5 offeriren vom Lager ‚zu billigſten Preiſen und günſtigſten Condltlonen . 
Zocomobilen und Excenter-Dampf- 
Dreſch⸗Maſchinen 


von Raston Proctor & Co., Lincoln, 
Vorzüge e 
der Excenter - Dreſchmaſchi⸗ 
nen argenüber allen anderen 
Syſtemen: ; 
Gar keine Kurbel⸗Wellen, 
keine iuneren Lager mehr, 
größte Erſparniß an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit.! 
Einfache Conſtruktion. Leichtig⸗ EE 
5 keit des Gauges. Geringer 
* Kraftverbrauch. A 
Eine Anzahl von Ae ehen auf Wunſch zur Verfügung: 
i Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stolno per Kl. Czyſte 
ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahre ger 
lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Rufton Proctor & Co. hat 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch 
bohe Leiſtungs fähigkeit ausgezeichnet. Die Reinigung des Getreides 
Si um ſelbſt bei böchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Beie hat mir 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 
daß Sand und Staubtheile von der Spreu gelondert werden, dadurch 
alſo die läſtige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 
E Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, E 
den 29. Januar 1891. Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter Dreſchmaſchine n 
von Ruſton Proctor & Co. Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen ES 
zufrieden ſtellt. Reindruſch u. Reinigung if gut, der Gang ruhig, der Feue⸗ 
rungs- und Oelverbrauch febr gering. Ein großer Vorzug gegenüber 
anderen Syſtemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurch 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen E 40800 % 
BS tann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. 5 


Für Porto und Gewinn- P 
(2338) 


Parteilos aber nicht farblos 


iſt die Berliner Tageszeitung großen Stils (5753) 


„Deutſche Warte”, 


Unter der Devife „Imperium et libertas“ hat fich diefe Zeitung 
ihre Meier im Sturm erobert und gewinnt dank ihrer Eigenart, dank 
der Gediegenheit und Reichhaltigkeit ihres Inhalts, ſowie der Knapp⸗ 
heit ihres Stils täglich neue Leſer. Zur Erlangung größter Ver⸗ 
breitung wurde der Preis auf nur 1 Mark vierteljährlich feſtgeſetzt. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
BERLIN, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenkonstr., höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt 
frei, mehrwöchentl. Probe, gegen Baar 
oder Raten von 15 Mk. monatlich an. 

Preisverzeichniss franco. (5306 h) 


Did- Ki 
„Feige Räucher⸗Flundern 
0 Pfd.⸗Kiſte Mark 3,10, 10 Pfd.⸗Doſe | E 
Gabal dis 60 Stück) ff. delikate 
Salz⸗Fettheringe Mark 3,60. $ 

Porto u. Nachnahme frei, 

E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 
Bitte ſtets dieſe Zeitung anzugeben. 


Trocken-Apparate 


für Obst und Gemüse etc. 
DaB” Ryders Patent FG 


unübertroffenes System. (4892) 


Ph. Mayfartlı & Co., 
Berlin N., Dirschau, Obausseestr. 24, 
und Frankfurt a. M. Spezialfabrik für 
Pressen u. Obstverwerthungsmaschinen. 


ä vie E 


Rübenheber 
Rübenputzmeſſer 
Rübengabeln 


mit und ohne Stiel, 
offerirt in beſter Qualität unter 
billigſter Preisnotirung 


J. Alexander 


Brieſen Weſtpr. 
IL 


Preislisten und eher — und franco. 


1 Greegg Betten 12 1 2 11 | 


(Oberbett, Unterbett, zwei Riffen. 
mit gereinigten nenen Federn 


EC ` underbar ist der Eril 1 =y 


Ap 8 unreiner Teint, gelbe 
ke etc. verschwinden unbedingt beim 

| leeke ei Gebrauch von (4969) b. Gustav Lustig, Berlin, Prin er 
` À A zenſtr. 43p. 

d Bergmann’s Lilienmilch-Seife Preiscourante gratis u. franko. 
von Bergmann & 00. in Radebeul-Dres- Viele Auerkeunungsſchreiben. 
den. Vorräthig a Stück 50 Pf. bei Frits] Algemtin anertannt das Beſte für hoble 

d Kyser in Graudenz, Ap. P, Kossak in Zähne ift: Apotheker Heikbaner’d 


Onlmseo u. Apsthek, Bulterlinin besson. ſchluierzſtilleuder Zahnkitt 
8 Herkules-Geliuloid-Kitt Jan ëch b See 


ift das einzige Mittel, um alle Scherben 86 in den Apotheken und Drogerien. 


von Glas, Porzellan, Marmor, 
Bernſtein ꝛc. in Waſſer haltbar zu 
kitten. Flaſchen A 30 Pf. bei 
Kyser; Alb, Lukas, Briefen, Kratt, (20752) 


rogerie von W, Zielinski. 


in Flaſchen à 1 Mt. Fritz Kyser 


ich in Stamm- und Zopfwaare I. und 


= = Julius Kusel, Wilhelmsmühle, 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
1, zu be⸗ 


n Graudenz nur in der Victoria⸗ 
In Brom⸗ 
Fritz] berg in der Drogerie von Dr. Aurel 


Lin Hash Dë ETA 1 


liefert als Epecialität: 
2 Girard- Turbinen m 
ventilirt nach D. R.⸗P. Nr. 10661, für ſtart 
wechfelnde Waſſermengen und für 
Stauwaſſer. Alleinige Fabrikanten! 
Ueber 100 Ausführungen. 
Vorzügliche Referenzen. — Höchſte Aus⸗ 
nutzung der vorhandenen Wbaflermengen, 
Ungehinderter Gang mit conſtanter 
ourenzahl, auch bei hohem Rückſtan, 
nur allein mit dieſem Syſtem möglich. 
Garantie für höchſtmöglichen Nutzeffekt. 
Jouval & Froneis⸗Turbinen für Gu 
fälle von 0,3—1,0 Meter. 
Compound⸗Dampfmaſchinen unter a; 
rantie für geringſten Dampfperbrauch. 
Schrotwalzeuſtühle eig. beft. Conſtruction. 
Ceutrifugalſichtmaſchinen, Aspirations⸗ 
Anlagen. (1243) 
Elektriſche ee u. Kraftübertragungsanlagen. 
Vertreter für Pommern: Herr Ingenieur Fr. Horn, Colbergermünde. 
Fi Selin u. Umgegend: Herr Ingenieur Ferd. Kleiner, Eilbed: Hamburg. 
A in, Sachſen: Herr Ingenieur Ernst Heller, Berlin, Chauſſeeſtr. 108; 
— SSC 1 M eiereien: Bert Ingenieur Ohr. v. av. Fels. SAH 


(lieber Zweitauſend im 
Gebrauch). 


1. Die Maſchine ſäet ſtets gleichmäßig, in der Ebene ſowohl, wie 
bergauf und bergab und am Hange entlang, ohne jede Regulirung 
irgend welcher Art. 434) 
Die Maſchine ſäet auch bei jeder Fahrgeſchwindigkeit ſtets gleichmäßig. 
Stöße urd Rucke haben bei dieſer Maſchine keinen Einfluß auf die 
Regelmäßigkeit der Ausſaat. | 
4. Die Maſchine hat nur eine Säewelle für ſämmtliche Samenarten. 


H. F. Eckert, Bromberg 
Lime. . ier 
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auptriemen 


80 Fuß rheinl. lang, 5 Zoll breit 


aus Prima⸗Kernleder, Baumwolle oder Kameelhaar 


(2599) 


empfehlen 
Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 


DS": Pferderechen WH 
mit echt amerik. Stahlzinken, 
System Tiger und Hollingsworth, 


Gras- und Getreide⸗Mähmaſchiuen 
Kartoffelhäuflepflüge 


in allen Stärken, 


Rübenjäter, Rübenhack⸗ Mafchinen 


empfiehlt Hilig unter coulanten Bedingungen 


Carl Beermann, Bromberg. 


Bergmann's Melanogene 
ein unfehlbares Haarfärbemittel, welches 
sofort schön dunkel färbt und absolut 
unschädlich ist, à Carton 3 Mark, em 
pfiehlt d. Drogenhandig. der Schwanen- 
Apotheke, Markt 20. (5856) 

erer ZIZAL 


Der befte Beweis 


für die gute Qualität und 
Preiswürdigkeit meiner Er⸗ 
zeugniſſe wird dadurch erbracht, 
daß alle Kunden, welche einmal 
Herren⸗ Anzugſto ffe von mir be⸗ 
zogen haben, meine dauernde 
Kundſchaft bleiben. Proben 
umſonſt. Harl Wilhelm Schuster. 
Tuchfabrikant, Strausberg. 
S ND ο ο ο ο οοοτ 


Iillſiler SI 


hochfeinſte Qualität, offerirt in Bof 

collı unter Lait pe per Pfd. à 65 Pf. 
U. Burkhard, Molkereipächter 

in Kl. Walkowitz v. Straszewo Wyr 


Ein noch gut erhaltenes, dreirädriges 


Veloeiped 


ſucht zu kaufen (57%) 
Wilhelm Schultze, Culm aW. 
Leſenswerth! 


BE Dr die Ehe... M. 2 


— Cinige gebrauchte, vorzüglich 
erhaltene 


Dampfdreſchſätze 


ſtehen billig zum Verkauf. Gë werz 
den brieflich mit Auffchrift Nr. 5213 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Nothlauf⸗Gift 


einzig a Mittel und Schutz 
gegen Rothlauf, Bränne empfehlen 


in Grandenz, ferner in den Apotheken 
zu Biſchofswerder, Chriſtburg, 
Freyſtadt Zur, und Ortelsburg. 


KT 909999999094 


KK 


Trockenes Schnittmaterial 


in feinem ruſſiſchen liefern. Holz, offerire 


II. Klaſſe, von ½“ bis 3“ Stärke. 


Thorn. t enD 


Blaustein 


offerirt billigſt 


B. v. Wolski, 
Culmſee. 


ummi-Artikel 


ansführl. illuſtr. Preisliſte über 
ſämmtl. Spezial., ſowie auch über 
intereſſ. Lektüre und Photographien. 
(3403) E. Kröning, Magdeburg. 
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